) 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorftäbte: frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


N 168. 


Auswanderung und 


Entvölkerung. 


Es iſt eine Thatſache, die aus der Sta⸗ 
tiſtik hervorgeht, daß ein Volk um ſo zahl⸗ 
reicher wird, je mehr es zur Auswanderung 
neigt. Wie zahlreiche Beiſpiele lehren, ſteigt 
mit der Auswanderung die Geburtsziffer er⸗ 
heblich. Nach Kanada ſind vor einem Jahr⸗ 
hundert 60 000 Franzoſen ausgewandert, 
deren Nachkommen ſich bis jetzt auf eine Zahl 
von 2½ Millionen vermehrt haben. Aus 
den 30 000 Franzoſen, die ſeit 20 Jahren 
nach Argentinien ausgewandert ſind, ſind 
jetzt 300000 geworden. Dentſchland, Eng⸗ 
land und Italien liefern den Beweis, daß 
auch die vaterländiſche Bevölkerung zunimmt, 
je ſtärker die Auswanderung iſt. Von 1889 
bis 1896 find aus England faſt 8 Millionen, 
aus Deutſchland faſt 4 Millionen und aus 
Italien nahezu 2¼ Millionen ausgewandert. 
In derſelben Zeit nahm die Bevölkerung 
Englands zu um über 10 Millionen, die 
Deutſchlands um 6 Millionen, die Italiens 
um 8 Millionen. Aus Frankreich wanderten 
uur etwas über 20 000 Meuſchen in den⸗ 
ſelben Jahren aus, und im Stammlande 
ſelbſt nahm die Bevölkerung ab. Daraus 
zieht eine franzöſiſche Zeitſchrift den ſonder⸗ 
bar aumuthenden Schluß, daß Frankreich die 
Auswanderung unterſtlitzen müſſe, um feine 
Bevölkerung zu vermehren. Es wird darauf 
hingewieſen, daß Frankreich ein großes Ko⸗ 
lonialgebiet beſitze, das nur auf Aufiedler 
warte und die Koſten der Erwerbung bei 
genügender Beſiedelung hundertfach zurücker⸗ 
ſtatten würde. Das wäre alſo nach den 
Schlüſſen der Statiſtik das Mittel, der dro⸗ 
henden Entvölkerung Frankreichs vorzubeugen 
oder doch dem Stillſtande der Bevölkerungs⸗ 
zunahme abzuhelfen. Es giebt bereits eine 
Geſellſchaft zur Unterſtützung der Auswande⸗ 
rung in Bordeaux, die den Zweck hat, die 
Auswanderung energiſcher und unternehmen⸗ 
der Frauzoſen zu begünſtigen. Ihr eigent⸗ 
licher Titel iſt „Geſellſchaft für koloniale 
Ausbreitung“, und ſie genießt von Seiten 
der Regierung eine aufmerkſame Förderung. 
Es giebt alſo in Paris thatſächlich einfluß⸗ 
— — . ͤ3ẽ— ʒᷓ—ñ— ——— 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokm aus (Germanis). 
(Nachdruck verboten.) 
(16. Fortſetzung.) 


„Das verdroß die Fee, und ſie beſchloß, 
die arme kleine Prinzeſſin durch eine Liſt zu 
tänſchen. Sie baute in einer Ecke des 
Zimmers einen großen Ofen; als das junge 
Mädchen eines Tages aus einem tiefen 
Schlaf erwachte, war der ganze Raum herrlich 
verwandelt. Ein mächtiges Feuer praſſelte 
auf dem Herd, ſo hell, daß ſie zuerſt ganz 
geblendet zurückſchrak, und zugleich ſchlug 
ihr eine wohlthuende Wärme entgegen, 
welche ſich ihrem Körper mittheilte und ihre 
Bewegungen ſchneller, freier und leichter 
werden ließ. — Triumphirend, entzückt 
klatſchte die Prinzeſſin in die Hände, und 
jubelnd rief ſie: „Das iſt die Sonne, die 
herrliche Sonne!“ „Ja,“ meinte die böſe 
Fee, „das iſt die Sonne, und ſie ſcheint nur 
ge Dich, für Dich allein, mein Kind.“ Auch 
88 Gefährtinnen wünſchten ihr Glück und 

1 ſie — denn ſie alle hatten die 
Prinze och nicht geſehen — und die 
ein Er glaubte ihnen, weil fie ſelbſt noch 
BE ud war an Erfahrung und Umſicht. 
8 Are ſetzte fie ſich denn vor das herrliche 
1 ſeuer, ſtarrte in die Glut, ließ ſich ruhig 
5 auhauchen und bemerkte, daß auch 
entzünd⸗ Bruſt ſich nach und nach ein Feuer 
demſeniee ſchwächer zwar, aber ähnlich doch 

anf 081 im Kamin. Es erfüllte ſie mit 
warnenden Fa und Wohlbehagen. Den 
nicht. Die 80 der Vögel aber vernahm ſie 
ſchlofßer öſe Fee hatte die Fenſter ger 
in ihr % und kein Laut von draußen drang 
Sehnen illes, warmes Heim. So vergingen 
et este Jahre, und die Prinzeſſin 

nicht. Das Feuer brannte immer 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriflleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 
0 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelnugsſtellen „Juvalidendank“, Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


5 Sonnabend den 


reiche Kreiſe, die eine Unterſtützung der Aus: 
wanderung für eine humane und patriotiſche 
Beſtrebung halten, die von allen national⸗ 
geſinnten Landsleuten gefördert werden 
ſollte. 


Ein Rieſenſtreik in Nordamerika. 


Der in Nordamerika ausgebrochene Rieſen⸗ 
ausſtand der Stahlarbeiter übertrifft an Be⸗ 
deutung alle Kraftproben, die ſich bisher 
zwiſchen Arbeitern und Unternehmern abge⸗ 
ſpielt haben. Zwei gewaltige wirthſchaftliche 
Faktoren — Stahltruſt und Arbeitervereini⸗ 
gung — ſtehen dort einander gegenüber und 
ringen um Macht und Einfluß in den Werken. 
Nicht der außerordentliche Umfang, den der 
Ausſtand anzunehmen droht, iſt das Charak⸗ 
teriſtiſche dieſer Bewegung, und ebenſowenig 
bedeutet die Thatſache, daß es ſich hierbei 
keineswegs um Feſtſtellung von Löhnen und 
Arbeitszeiten, ſondern um die Austragung 
einer grundſätzlichen Frage handelt, eine neue 
Erſcheinung in den wirthſchaftlichen Kämpfen 
unſerer Tage. Denn zu wiederholten Malen 
hat man bereits in England und Amerika 
geſehen, wie Arbeiter Ausſtände blos zu 
dem Zwecke veranſtalteten, um die Anerken⸗ 
nung ihrer Organiſation von den Fabrik⸗ 
herren zu erzwingen und ſich ſelbſt auf dieſe 
Weiſe als Machtfaktor durchzuſetzen. Ein lehr⸗ 
reiches Beiſpiel dieſer Art gewährt der letzte 
große Kohlenarbeiterausſtand in Nordamerika, 
der nach langer Daner nicht eher zu Eude 
ging, als bis die Grubenbeſitzer ſich ge⸗ 
nöthigt ſahen, mit den erwählten Vertretern 
und Leitern der Grubenarbeitervereinigung 
iiber - die Bedingungen der Beilegung zu 
unterhandeln. Was jetzt die Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter verlangen, iſt auch nichts 
anderes, aber ſie ſtehen einem Unternehmer⸗ 
ringe gegenüber, der ebenſo wegen feiner 
rieſigen Kapitalkraft als auch wegen ſeines 
überragenden politiſchen Einfluſſes eine un⸗ 
geheure Macht in Händen hat. An den 
Stahltruſt, gegen den der Ausſtand gerichtet 
iſt, wagt die Staatsgewalt nicht zu rühren; 
ſeinen Forderungen beugen ſich die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften; er vertritt den von 
keinen Zahlen und Ziffern zurückſchreckenden 
. ̃——.;8—-ʃ.Z. . BBB 


20. Juli 100l. 


Erwerbsſiun und Unternehmungsgeiſt der 
Amerikaner; er ſchent vor keiner Schwierige 
keit, aber auch vor keiner Rückſichtsloſigkeit 
zurück, um Millionen auf Millionen zu 
häufen. Und nun ſind es die Arbeiter, die 
dieſem Koloß an den Leib gehen. Es ent⸗ 
wickelt ſich da ein Kampf, der wohl werth iſt, 
von aller Welt mit höchſter Spannung bes 
obachtet zu werden. Der Stahltruſt iſt zu 
Beginn dieſes Jahres von dem Newyorker 
Finanzmaun Pierpont Morgan ins Leben 
gerufen worden. Er umfaßt alle hervor⸗ 
ragenden Stahlwerke Nordamerikas und iſt 
aufgebaut auf einem Kapital von nicht weniger 
als 1100 Milionen Dollars. Sein Zweck iſt, 
die geſammte Eiſen⸗ und Stahlerzeugung 
Nordamerikas zu monopoliſiren. Was ver⸗ 
ſchlägt's, daß ſich bereits im republikaniſch⸗ 
imperialiſtiſchen Lager Nordamerikas, alſo 
innerhalb der herrſchenden und zu gewaltigen 
Monopol⸗ und Ningbildungen jederzeit be⸗ 
reiten Partei, warnende Stimmen gegen 
ſolche bedenklichen und gefährlichen Aus⸗ 
wüchſe des großkapitaliſtiſchen Wirthſchafts⸗ 


betriebes erheben? Was liegt Daran, 
daß das republikaniſche Kongreßmitglied 
Babeock einen Geſetzentwurf eingebracht 


hat, wonach die Zölle auf diejenigen Eiſen⸗ 
und Stahlfabrikate, die von dem Stahltruſt 
erzeugt werden, herabgeſetzt oder gänzlich 
aufgehoben werden follen, damit auf dieſe 
Weiſe das Monopol des Ringes gebrochen 
werde? Obgleich Präſideut Mac Kinley 
ſich den Auſchein gegeben hat, als ob er mit 
dem Juhalt dieſer Vorlage ſympathiſire, 
wird fie augeſichts der wirthſchaftlichen 
Ueberzeugungen und Neigungen der republi⸗ 
kauiſchen Partei ein Schlag ins Waſſer 
bleiben. Dem Bräfidenten Mac Kinley, der 
bei der nächſten Präſideutſchaftswahl uicht 
mehr zu kandidiren gedenkt, ſchadet es ja nicht 
mehr, wenn er ſeinem bisher vollen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Herzen auf einmal etwas 
leichteres Blut zuleitet. Die einzigen alſo, 
die gegen den monopoliſtiſchen Truſt aufzu⸗ 
treten ſich unterfangen, find die Arbeiter, 
und das iſt ein Umſtand, der ganz außer⸗ 
halb der Berechnungen der Gründer des 
Stahlringes liegt. Sie vermeinten ganz im 


weiter bei Tag und bei Nacht, und ſie ver⸗ 
gaß ganz, nach dem Kalender zu ſehen. Sie 
wußte garnicht mehr, wie alt ſie ſei. In 
ihrem Zimmer war es warm und hell, — 
ſie meinte, draußen könne es auch nicht 
ſchöner ſein.“ In einer ſtürmiſchen Nacht 
aber erwachte ſie plötzlich mit einem ſchreck⸗ 
lichen Schrei. Das Feuer war erloſchen, 
das weite Gemach wieder dunkel und kalt. 
Mühſam ſchleppte ſie ſich zum Kamin, um 
die Glut wieder anzufachen, aber es war 
umſonſt, — ſie fand nur Aſche, nichts als 
Aſche. Und auch das Feuer in ihrer eigenen 
Bruſt brannte nicht mehr. Was ſie dafür 
gehalten hatte, war nur der Widerſchein 
jener anderen großen Flamme geweſen, die 
für ſie ſo lange geglüht hatte, und ſie fühlte 
nun eine entſetzliche Leere, eine große, große 
Verlaſſenheit. Jetzt, nachdem fie Licht und 
Wärme kennen gelernt hatte, peinigten ſie 
die Dunkelheit und Kälte nur noch mehr, 
und ein verzweifelter Schmerz, eine dumpfe, 
tödtliche Erſtarrung überkam die Arme. So 
lag ſie viele, viele Monate lang. Als ſie 
endlich aus ihrer Lethargie erwachte, ſah ſie 
mit einem gewiſſen müden Erſtaunen die 
Thür ihres Zimmers weit offen ſtehen. Sie 
ging hinaus auf den Korridor, bis in die 
Vorhalle, aber die Schwelle des Schloſſes 
überſchritt ſie nicht. Wozu auch? — dachte 
ſie, — draußen iſt es ja ebenſo müde, kalt 
und dunkel wie hier, meine Sonne iſt ja 
läugſt untergegangen, und eine andere giebt 
es nicht. Ich will lieber hier bleiben. Und 
ſie blieb. Einige Tage ſpäter aber trat eine 
gütige Fee zu ihr herein, grüßte ſie und 
ſprach: „Komm' mit mir, ich bin die Jugend 
und will Dich führen. Faſt hätte ich Dich 
vergeſſen, aber mir gehörſt Du zu.“ Und 
der Adler ſtieß mit ſeinem gewaltigen 
Schnabel das Fenſter auf und rief: „Leihe 


Dir meine Schwingen, ich will Dich hinauf⸗ 
tragen zur Sonne.“ Aber noch immer 
zögerte die Prinzeſſin, ihr bangte vor der 
Größe der Welt. Endlich ließ ſie ſich willig 
hinausgeleiten, aber nun ſchloß fie haſtig die 
Augen, um nicht zu ſehen, denn ein 
leuchtender Sonnenſtrahl hatte ihr Autlitz 
geſtreift, und dieſer eine Strahl gab ihr 
einen ſo hohen Begriff von der Sonne, 
daß fie meinte, ihren Glanz nicht er⸗ 
tragen zu können. Sie ſehnte ſich zurück 
nach dem Herdfeuer, das läugſt, läugft er⸗ 
loſchen war, und vergaß ganz, daß das, was 
ſie einſt erfüllt hatte, keine eigene, aus ihrem 
Innerſten hervorlodernde Flamme geweſen 
war, ſondern nur der Abglanz einer fremden, 
mächtigen Glut.“ 


Er ſchwieg. Aufmerkſam, wie gebanut, 
hatte ich feinen Worten gelauſcht, nun er» 
wachte ich wie aus einem Traume, ſeufzte 
tief und ſtrich mir das Haar aus der Stirn. 
Was hatte er mir ſagen wollen? Daß ich 
das Gute gekannt hätte, aber das Beſte nicht? 
Daß ich einſt die große Liebe hinnahm und 
erwiderte, ohne fie eigentlich ſelbſt zu fühlen? 
Meine Gedanken verwirrten ſich, und furcht⸗ 
ſam blickte ich zu ihm auf. Welche ge⸗ 
heimnißvolle Macht hat dieſer Fremde über 
mich! Iſt es der Dichter, der ſie ausübt, 
oder der Mann? Er ſcheint mich zu kennen, 
beſſer, als ich ſelbſt mich kenne, er deckt die 
Tiefen meiner Seele auf, und ich kann ihm 
nicht einmal zürnen. Er weiß, daß ich 
glücklich war, er will mir die Erinnerung 
nicht rauben, aber er zeigt mir die Ver⸗ 
gangenheit in einem neuen Licht, und ich 
weiß ‚nicht, ob dieſes Licht ein falſcher, 
trügeriſcher Schein iſt oder die Wahrheit, 
welche meine müde geweinten Augen noch 
nicht zu ertragen vermögen. 


Gegentheil, daß ſie durch Zuſammenſchluß 
der Stahlwerke die Arbeiterſchaft noch mehr 
in ihre Gewalt bekommen würden, als es 
bisher der Fall war, ſie ſehen unn, daß ſie 
ſich getäuſcht haben. Es ſtehen fo ungeheure 
Geldintereſſen auf dem Spiele, daß den 
Leitern des Stahlringes vorausſichtlich nichts 
anderes übrig bleiben wird, als zu kapituliren 
und ſich, den Wünſchen der Arbeiter gemäß, 
zwecks Beilegung des Ausſtaudes mit dem 
Vorſitzenden der Arbeitervereinigung ius 
Einvernehmen zu ſetzen und mit ihm, wie 
von Macht zu Macht, zu verhandeln. 

Die Streikenden haben in der Nähe von 
Pittsburg Sommerlager am Mongahela⸗ 
und Yougiogeuy⸗Fluſſe organiſirt. Andere 
begeben ſich zur Ausſtellung nach Buffalo 
und mehr noch in die Seebäder. Sie haben 
reichlich Fonds. Die Einlagen der Pitts⸗ 
burger Sparkaſſen haben ſich um 22 Mil⸗ 
lionen Dollar vermehrt. Die Einlagen der 
Dollar⸗Sparkaſſe, welche faſt ausſchließlich 
von Stahlarbeitern benubt wird, wuchſen um 
8 Millionen Dollar. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zur Wirkung der Haudelsver⸗ 
träge ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Die jetzt 
zur Ausgabe gelangenden Jahresberichte 
der Handelskammern laſſen in ihren Dar⸗ 
legungen über die Lage des Handels und 
der Juduſtrie faſt durchweg erkennen, wie 
wenig an ſich der Abſchluß der Handels⸗ 
verträge auf die Geſtaltung der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe zugunſten der Juduſtrie 
eingewirkt hat. Der für einzelne Gewerbe 
zweige zeitweilig verhanden geweſene Auf⸗ 
ſchwung iſt durch das Zuſammentreffen einer 
Reihe von günſtigen, von den Haudelsver⸗ 
trägen aber völlig unabhängigen Umſtänden 
bedingt worden, während unſere jüungſte 
wirthſchaftliche Entwickelung im allgemeinen 
gekennzeichnet wird durch eine maßloſe 
Produktiousſteigerung und wüſte Spekula⸗ 
tionen. Wenn als nachtheilige Einwirkungen 
auf den Gang der heimiſchen Induſtrie in 
den Kammerberichten angeführt werden: 
hohe Arbeitslöhne, geſteigerte Kohlenpreiſe, 
ungünſtige Geldverhältuiſſe, hohe Diskont⸗ 


—— ͤ— ——— . — 


13. Auguſt. 

Das waren ein paar ſchlimme Tage für 
die arme Lore und mich. Wir waren ſo 
heiter mit einander geweſen, hatten uns ſo 
in Sicherheit gewiegt wegen ihres guten 
Befindeus, und nun kam plötzlich wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel in der Nacht vom 
zehuten zum elften ein Aufall, ſo heftig und 
zugleich fo hartnäckig, daß alle gewohnten 
Hilfsmittel nicht ausreichten und ich ganz 
verzweifelt und rathlos vor ihrem Bett 
ſtand. Sogar ihre Jungfer kounte ich nicht 
erreichen, denn ſie ſchlief oben, und als ich 
heftig ſchellen wollte, behielt ich den Kliugel⸗ 
zug in der Hand. Verlaſſen konnte ich die 
Kranke auch nicht, denn ſie durfte in dieſem 
Zuſtande nicht eine Sekunde lang allein fein, 
und ſo zermarterte ich mir das Hirn, was 
ich thun ſollte, um ihr doch einige Erleichterung 
zu gewähren und wenigſtens dem ſchlimmſten 
vorzubeugen. 

Plötzlich fiel mir ein, daß nebenan der 
Profeſſor ſchlief, — ich wußte, ſein Bett 
ſtand an der Wand, welche an 


ſie noch unbewohnt waren, geſehen, — und 
nun klopfte ich in meiner Todesaugſt mit 
aller Gewalt un dieſe Wand, um ihn aufzu⸗ 
wecken und herbeizurufen. Wenn er, un⸗ 
wirſch und unpraktiſch, wie er war, mir auch 
perſönlich nicht untzen konnte, ſo war er 
doch imſtande, die Jungfer zu holen oder 
ſelbſt nach der Apotheke und dem Arzt zu 
gehen, — und ſchou der Gedanke, daß ein 
anderes lebendes Weſen mir nahe ſein würde, 
beruhigte mich etwas. 

Ich hatte mich, ſelbſt im günſtigſten Falle, 
auf ein minutenlanges Warten gefaßt ge⸗ 
macht, da that ſich zu meiner höchſten Ueber⸗ 
raſchung die Thür auf, und herein ſchritt 
der Profeſſor, ſorgfältig gekleidet und 


XIX Jahrg. 


unfer - 
Zimmer ſtieß, — ich batte die Räume, als 
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ige, oie Wirren in China, der ſüdafrikaniſche — Der geſtorbene Komponiſt Profeſſor 
Krieg u. ſ. w., ſo ergiebt ſich aus dieſerVierling, Senator der Akademie der Künſte, 
Thatſache in überzeugender Weiſe, daß für] vermachte fein Vermögen im Betrage von 
die Juduſtrie uns ſolche Handelsverträge] anderthalb Millionen Mark der Stadt Ber⸗ 


von Werth ſein können, die auf der Grund⸗ lin zu wohlthätigen Zwecken. — Weiter be⸗ 


lage eines ausreichend geſicherten heimiſchen richten die Abendblätter: Die kürzlich ver⸗ 
Marktes als feſtem Rückhalt abgeſchloſſen] ſtorbene verwittwete Fran Hofmaler Thereſe 
ind.“ . a Richter beſtimmte ihren Nachlaß im Betrage 
Die „Kölnische Zeitung“ meldet aus von ½ Million Mark größtentheils für wohl⸗ 
Petersburg vom 18. Juli: Die von der|thätige Zwecke. 
ruſſiſchen, italieniſchen und franzöſiſchen — Ein Miniſterialerlaß macht es den Vor⸗ 
Feiſe in der letzten Zeit wiederholt ver⸗ ſtänden der ſtädtiſchen Gemeinden zur Pflicht, 
reitete Nachricht von einem Beſuch des bei der Einſchätzung der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
italieniſchen Königspaares am Hofe ſteuer die etwaigen Mitwirkungsrechte anderer 
des Kaiſers von Rußland im Herbſt dieſes Gemeinden ſorgfältig zu prüfen und gegebenen⸗ 
an beſtätigt ſich nicht. Maßgebende falls vor der Heranziehung des Zenſiten mit 
5 zerſönlichkeiten erklären, das italieniſche[ den betheiligten Gemeinden ins Benehmen 
önigspaar beabſichtige in dieſem Jahre keine zu treten, den Zenſiten auch bei zweifelhafter 
. eiſen an fremde Höfe zu unternehmen. Da⸗Sach⸗ oder Rechtslage nicht mit der vollen 
mit zerfallen auch alle Muthmaßungen, die] Strenge des Geſetzes entgegenzutreten, ſondern 
an ‚ben Beſuch in Petersburg geknüpft nach Möglichkeit Stundungen zu gewähren. 
wurden. 5 — Zur Schutztruppe nach Südweſtafrika 
In Finnland iſt, wie Ritzaus Bureau ſiſt Mittwoch Morgen ein . mit 
aus Helſingfors meldet, die Wehrpflichtfrage Soldaten nach Hamburg von hier abgegangen. 
nunmehr entſchieden. Von den jetzigen Das Kommando führte Hauptmann Fiſcher. 
finniſchen Formationen beſtehen das Garde⸗ An Offizieren gehören ihm an Oberleutnant 
Bataillon und das Dragoner-Regiment fort, Müller von Bernik, Leutnant Sixt v. Armin 
die übrigen acht Scharfſchützen⸗Bataillone und ein Zahlmeiſter; an Unteroffizieren 1 
werden mit Inkrafttreten des Geſetzes im Oberfeuerwerker, 21 andere Unteroffiziere — 
Jahre 1903 aufgelöſt. Das Garde⸗Bataillon darunter 6 beurlanbt geweſene — und 7 
und das Dragoner⸗Regiment können in Hoboiſten. Die Mannſchaft diente hier im 
Friedens⸗ und Kriegszeiten außerhalb des letzten Jahre und hat ſich auf 4 Jahre ver⸗ 
Landes geführt werden. Für das laufende pflichtet. Das Kommando wurde beim 2. 
Jahr werden zum Dienft bei den aktiven Garde⸗Regiment eingekleidet und trat um 
Truppen 500 Mann aufgeboten. 7¼ Uhr auf dem Kaſernenhofe an. Dort 
erſchien auch der Direktor im Kolonialamte, 
Deutſches Reich. l Geheimer Legationsrath Dr. Stübel, und 
Berlin. 18. Juli 1901. Major Wolff von dem Oberkommando der 
— Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers] Schutztruppe. Dieſer hielt eine Anſprache, 
wird aus Gndwangen gemeldet: Se. Ma⸗ die mit einem dreifachen Hurrah auf den 
eſtät blieb geſtern an Bord und erledigte]Kaiſer endete, während die Kapelle des Kaiſer 
Regierungsgeſchäfte. Heute Nachmittag be⸗ Alexander » Regiments die Nationalhymne 
giebt Se. Majeſtät ſich nach Stalheim, wo ſpielte. Um 7% erfolgte der Abmarſch nach 
in dem Hotel bis Sonnabend Nachmittag dem Hamburger Güterbahnhofe unter den 
Wohnung genommen wird. Das Wetter Klängen des Preußenmarſches. Ein zahl⸗ 
iſt andauernd ſchön. An Bord alles wohl. reiches Publikum und etwa 30 Angehörige 
Anläßlich der Anweſenheit des Prinzen der Soldaten begleiteten den Zug, der auf 
Adalbert in Stockholm ſaudte Koutreadmiral | dem Hamburger Bahnhofe von Bekannten 
Lennmann an Kaiſer Wilhelm nach Bergen der Offiziere empfangen wurde. Hier ſpielte 
ein Telegramm, worin die ſchwediſchen Ma⸗ die Kapelle das Lied „Deutſchland über alles“, 
rineoffiziere ihren höchſten Ehrenadmiral be⸗ während der Zug beſtiegen wurde. Dann 
grüßten. Der Kaiſer gab in feinem Ant⸗ noch ein kurzer Abſchied, und fort ging es. 
worttelegramm feiner Zufriedenheit Darüber Von Hamburg bringt das Schiff „Wörmann“ 
Ausdruck, daß Prinz Adalbert das ſchöne die Truppe nach Swakopmund, wo die Ver⸗ 
Stockholm kennen gelernt und daß ſeine erſtetheilung ftattfindet. Hauptmann Fiſcher kehrt 
Reife ihn bei der ſchwediſchen Marine einge⸗ mit Urlaubern wieder zurück. 
hrt hat, welcher anzugehören er, der Kaiſer, — Die „Norddentiche Allgem. Ztg.“ 
als Ehre aurechne. ſchreibt: In der Preſſe wird neuerdings 
— Der Großherzog von Baden hat ver⸗ wiederholt behauptet, daß bei den Poſt⸗ 
iehen: das Großkreuz des Ordens Bert⸗ ämtern des Oſtens Verzeichniſſe im Gebrauch 
old I. von Zähringen dem Admiral und ſeien, die zahlreiche Ortsnamen, darunter 
Geueral⸗Inſpekteur der Marine v. Koeſter; auch von vielen in rein deutſchen Gegenden 
die goldene Kette zum Großkreuz des Ordens gelegenen Orten, in dentſcher und polniſcher 
bom Zähringer Löwen dem Staatsſekretär Benennung enthielten. Demgegenüber wird 
7 Reichsmarineamtes Vizeadmiral von feſtgeſtellt, daß ſeit mehreren Jahren weder 
irpitz, das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe amtlich noch außeramtlich Verzeichniſſe be⸗ 
des Ordens vom Zähringer Löwen dem ſagter Art im Poſtdienſt verwendet wurden, 
Kontreadmiral Diederichſen. vielmehr alle Verzeichniſſe die Ortsnamen 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: nur in der amtlichen Schreibweiſe bezeichnen. 
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß alle 
Freiherr von Richthofen begab ſich auf Ur⸗ Sendungen, die an den Poſtſchaltern einge⸗ 
laub nach Helgoland und Borkum. Er wird liefert werden, nur angenommen werden 
während ſeiner Abweſenheit durch den Unter⸗ dürfen, wenn die ganze Adreſſe nicht in pol⸗ 
ſtaatsſekretär Dr. Mühleberg vertreten. niſcher Sprache abgefaßt iſt. Die Juanſpruch⸗ 
„ Die marokkaniſche Geſandtſchaft ver⸗ nahme der Ueberſetzungsſtelle tritt nur bei 
läßt am Sonnabend Berlin, um über Bre⸗ Briefſendungen ein, die durch den Brief⸗ 
merhaven nach Afrika zurückzukehren. eingeliefert wurden und den Ab⸗ 


nicht ganz jo grimmig dreinſchanend wie werden können. 

ſonſt. — In der geſtrigen Nachmittagſitzung 
„Sie hätten garnicht klopfen brauchen,“ des 24. deutſchen Fleiſcher⸗Verbaudstages 

ſagte er ruhig, „ich habe das Aechzen und] gelangte der Antrag zur Annahme, daß eine 

Stöhnen ſchon ſelbſt gehört,“ und mit der Kontrole der Milch auf Tuberkuloſe, eine 


größten Seelenenhe trat er an's Bett, regelmäßige Unterſuchung des Rindviehbe⸗ 
leuchtete der armen Kranken ins Ge⸗ ſtandes durch Thierärzte auf Tuberkuloſe 


ſicht, fühlte ihren Puls und fragte kurz: ſtattfinde, daß eine Anzeigepflicht für Tuber⸗ 
Von wem wird Ihre Conſine hier be⸗ kuloſe eingeführt und daß die Einfuhr tuber⸗ 
handelt?“ kulöſen Viehes verboten werde. Eine ſehr 
„Von niemandem,“ ſtammelte ich, — „ſie lebhafte Beſprechung rief die Frage der 
hat ſchon fo viele Aerzte gehabt und follte Schlachtviehverſicherung hervor. Es wurde 
hier keine Kur brauchen, — ſich nur erholen. folgender Antrag angenommen: „Der deutſche 
Was die Anfälle anbelangt, jo haben die Fleiſcherverband ſpricht ſich aus folgenden 
gewohnten Mittel heut' zum erſten Male] Gründen gegen eine ſtaatliche Viehverſiche⸗ 
verſagt, und in den Erſcheinungen ſelbſt iſt[ rung nach dem im Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
eine Veränderung eingetreten, welche mich brachten Entwurfe aus. Dieſer Geſetzent⸗ 
ſehr beſorgt macht, — wenn Sie alſo] wurf entſpricht nur in einſeitiger Weiſe den 
die große Güte hätten, den Gang für Intereſſen der Laudwirthe. Er wälzt alle 
uns zu thun und den nächſten Arzt zu] Verantwortung für Erhaltung eines gefunden 
holen —“ Viehſtandes von ſich ab, indem er mit der 
Er unterbrach mich: „Iſt nicht nöthig, Eutſchädigungspflicht zu ¼ die Fleiſcher und 

ich beſorge das ſelbſt, gehen Sie nur und zu ¼ die Allgemeinheit, d. h. die Staats⸗ 
rufen Sie Ihr Mädchen, wir werden es kaſſe, belaſtet. Eine Schlachtviehverſicherung 
brauchen.“ nach beantragtem Enutwurfe würde eine un⸗ 
Willeulos gehorchte ich ihm. Es lag gerechtfertigte Härte in ſich ſchließen, da das 
etwas in feiner Art und Weiſe, dem nicht aus den anderen Bundesſtaaten in großer 
u widerſtehen war, und mit unumſtöß⸗ Anzahl nach den Haupt⸗Viehmärkten Preußens 
icher Gewißheit drängte ſich mir uun⸗ übergeführte Vieh von der Verſicherung 
mehr die Ueberzeugung auf: das iſt ein;] thatſächlich ausgeſchloſſen iſt. Wenn daher 
Arzt, ein erfahrener Arzt, kein Muſiker, eine Schlachtviehverſicherung ſtaatlichen Cha⸗ 
ſondern ein Mediziner, und er weiß beſſer]rakters geſchaffen werden ſoll, jo kann es 
als irgend ein anderer, was hier zu nur eine ſolche für den Umfang des deutſchen 
thun iſt. Reiches fein. Der Fleiſcherverband iſt als⸗ 
(Fortſetzung folgt.) dann bereit, bei der Vorlage eines Geſetz⸗ 


Direktion 


zöglinge iſt. Die 


eutwurfs für 
für das deutſche Reich der Staatsbehörde 
geeignete Vorſchläge zu machen.“ 


geordnetenhauſe ein Geſetzentwurf vorgelegt 
wird, ebenfalls einen Geſetzentwurf auszuar⸗ 
beiten und einzureichen. 

— Das Aufſichtsamt für Privatver⸗ 
ſicherungen und der ihm beigegebene Beirath 
werden vorausſichtlich am 1. Januar oder 
1. April ihre eigentliche Thätigkeit beginnen. 
Dem Bundesrath geht bei ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentreten der Entwurf einer Verord⸗ 
nung zu, welche den Termin für das Ju⸗ 
krafttreten des größten Theiles des Ge⸗ 
ſetzes über die Verſicherungsunternehmungen 
feſtſetzt. 

— Ihr Städte, ahmt es nach! Der Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Charlottenburg bei Berlin 
hat die Einführung des Schwimmunterrichts 
an den Gemeindeſchulen in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— Für den Rummelsburger Gänſemarkt 
iſt die Hauptzeit gekommen. An den Haupt⸗ 
markttagen, Montags und Donnerſtags, 
treffen bis zu 30000 Magergänſe auf dem 
Rummelsburger Güterbahnhofe in den eigens 
zu dieſem Zwecke konſtruirten Wagen ein, 
deren jeder etwas über 1000 Thiere faſſen 
kann. 

Oſterburg, 18. Juli. (Amtliche Meldung.) 
Bei der heutigen Landtagserſatzwahl im 
zweiten Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Magdeburg wurde Deichhauptmann von 
Lucke⸗Büttnershof (konſervativ) mit 306 
Stimmen gewählt. Kommerzienrath Meyer⸗ 
Tangermünde (nationalliberal) erhielt 7, 
Reichstagsabgeordneter Fiſchbeck⸗Berlin (frei⸗ 
ſinnige Volkspartei) 5 Stimmen. Der bis⸗ 
herige Abgeordnete von Jagow hatte infolge 
ſeiner Ernennung zum Regierungspräſidenten 
das Mandat niedergelegt. 

Hamburg, 18. Juli. Aus Anlaß der 
neueſten Rekordleiſtung des Schuelldampfers 
„Deutſchland“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
der auf ſeiner letzten Reiſe von Newyork 
uach Plymouth eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 


keit von 23,51 Knoten in der Stunde erzielt 


hat (gegen bisherige 23,38 Knoten), iſt der 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie fol⸗ 
gender Glückwunſch von Sr. Majeſtät dem 

aifer aus Gudwangen zugegangen: „Bravo 
„Deutſchland“! Ein bisher noch von keinem 


Schiffe der Welt erreichtes, vorzügliches Er⸗ 
gebuiß. 
probten Vulkanwerft, 
ſonal des Schiffes! Beide tragen den Ruhm 
würdig über die Meere. Ich 
daß das Schiff „Deutſchland“ heißt.“ 


Ehre den Erbauern 
und Ehre 


der oft er⸗ 
dem Per⸗ 


freue Mich, 


Bremen, 18. Juli. Der „Norddeutſche 


Lloyd“ hat neue Vorſchriften über die Aus⸗ 
bildung von 
großen Poſt⸗ und Paſſagierdampfern er⸗ 


Seemaſchiniſten auf ſeinen 


laſſen, wonach weiterhin die Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwilligen Dieuft die Vor⸗ 
ausſetzung für den Eintritt der Maſchiniſten⸗ 
Vorſchriften verlangen 
eine dreijährige Ausbildung auf dentſchen 
Werften und neben den geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Fahrzeiten jedesmal den ein⸗ 
jährigen Beſuch einer techniſchen Lehrauſtalt 
mit abgeſchloſſener Prüfung (Unter⸗Ingenieur⸗ 


Brunsbüttelkoog, 18. Juli. „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ mit Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Heinrich an Bord, „Kaiſer 
Wilhelm II.“, „Sachſen“, „Württemberg“, 
„Viktoria Luiſe“ ſind um 4 Uhr anf der 
Elbe geankert und bleiben hier bis Montag. 

Darmſtadt, 18. Juli. Der allgemeine 
Verband und der Neuwieder Verband der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Geunoſſen⸗ 
ſchaften, ſowie die deutſche Kornhauskom⸗ 
miſſion haben ſich mit ihrer geſammten Or⸗ 
gauiſation dem preußiſchen Staatsminiſterium 
zum Zwecke der Ankäufe und der Vertrei⸗ 
bung von Saatgut, Futter⸗ und Dünger 
mitteln in den Nothſtandsbezirken zur Ver⸗ 


fügung geſtellt. 5 

Hannover, 18. Juli. Die heute hier 
tagende Verſammlung der Vereinigung 
dentſcher Flaſchenfabrikanten faßte einſtimmig 
folgenden Beſchluß: Die Verſammlung be⸗ 
ſchließt, jedes Eingehen auf die jetzigen 
Forderungen der Glasmacher abzulehnen. 
Die anweſenden Mitglieder verpflichten ſich, 
in dieſem der Geſammtheit aufgedrungenen 
Kampfe auszuhalten und in allen Ange⸗ 
legenheiten dieſes Ausſtandes gemeinſam zu 
handeln. 5 } 

München, 18. Juli. Prinz Ludwig von 
Bayern hat das Ehreupräſidium des deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftstages, der 
vom 21. bis 23. Auguſt hier ſtattfindet, an⸗ 
genommen. 


Ausland. 
Wien, 18. Juli. Der Khedive iſt heute 
früh nach Paris abgereiſt. 
London, 17. Juli. Das Schiff der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie „Deutſchland“, das heute 
in Plymouth ankam, bat eine durchſchnitt⸗ 


und Ingenieur⸗ Prüfung). 


liche Schnelligkeit von 23,51 Knoten erzielt 


eine Schlachtviehverſicherung 


Der Vor⸗ 
ſtand wird beauftragt, falls wieder dem Ab⸗ 


und dadurch einen neuen Rekord geſchaffen. 
Die Dauer der Reiſe betrug 5 Tage 11 
Stunden 5 Min., die größte Tagesſtrecke 
557 Meilen. 

London, 17. Juli. Das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Cornwallis“, auf der Schiffswerft der 
Themſe⸗Eiſenwerke erbaut, iſt heute vom 
Stapel gelaufen. 

Konſtantinopel, 18. Juli, mittags. Groß⸗ 
fürſt Alexei Michailowitſch trifft morgen 
hier ein. 


Probinzialnachrichten. 


Graudenz, 18. Juli. (Ein Schwindler) hat in 
Graudenz, und vielleicht auch in anderen Städten 

eſtpreußens, eine Anzahl Reſtaurateure ges 
ſchädigt. Wie dem „Geſ.“ von einem der Be⸗ 
troffenen mitgetheilt wird, erſchien am 10. Juli 
ein Maun bei ihm und bot einen ſogenannten 
„Transvaal-(Muſtk⸗Schſeß)⸗Automaten“ an. Das 
Stück koſtete 45 Mk. 3 Mk. mußten ſofort als 
Anzahlung entrichtet werden. Der Anbietende ver⸗ 
pflichtete ſich, den Automaten, von dem er eine 
Anzahl bereits hier in Graudenz habe, ſofort zu 
liefern. Als Firma, in deren Auftrage er reiſte, 
nannte er Guſtap Glaß u. Ko. Berlin, Friedrich⸗ 
ſtraße 17, und eine Danziger Filiale; die Adreſſe 
dieſer Filiale hat ex bei den einzelnen Abnehmern 
verſchieden angegeben. Als die Lieferung aber 
nicht erfolgte, wandte ſich der Reſtaurateur gn die 
genannten Firmen, mußte aber die Erfahrung 
machen, daß dieſe überhaupt nicht exiſtirten. Der 
Mann ſoll in Graudenz allein in 16 Fällen die 
3 Mk. Anzahlung empfangen haben. Der Name 
auf den zurückgelaſſenen Formulgren war nicht 
zu entziffern. Der Schwindler iſt etwa 1.70 bis 
1,73 Meter groß, hat röthlichen Schnurrbart und 
blonde Haare. Er trug ein graues Jacket und 


eine graue Hoſe 
Verkauf.) Das der ver⸗ 


„Noſenberg, 17. Juli. 
wittweten Frau Juſtizrath Nauen gehörige Grund⸗ 
ſtück iſt für den Preis von 29000 Mk. an Herrn 
Joſef Krauſe⸗Dirſchau verkauft. 

„Konitz, 18. Juli. (Eingeſtelltes Strafverfahren 
Nicht in Hildesheim.) Das ſ. Z. gegen eine An⸗ 
zahl hieſiger Anſichtspoſtkarteuhändler wegen Ver⸗ 
aufs der Dewald'ſchen Schächt⸗Anſichtspoſtkarte 
eingeleitete Strafverfahren iſt nunmehr eingeſtellt 
worden. — Nicht in Hildesheim, ſondern vor dem 
hieſigen Schöffengericht wird unnmehr am 29. Inli 
in der eee gegen die 17 hieſigen 
—— wegen der bekannten Poſtkarte verhandelt 
werden. 

Rehbof, 17. Juli. (Erbängt. Berunglückt.) Der 
76 jährige Tiſchler Sprang hierſelbſt, ein bis dahin 
recht rüſtiger und fleißiger Maun, wurde ſeit zwei 
Jahren von einem ſchweren aſtmathiſchen Leiden 
gegnält. In der Verzweiflung hat er ſich heute 
erhängt. — Ein 11 jähriger Knabe ertrank geſtern 
im Montker See. a 

Berent, 17. Juli. (Verleihung des Egreu⸗ 
bürgerrechts.) Am Montag den 15. d. Mts. 
wurde die ganze Bahnſtrecke Bütow⸗Berent dem 
Verkehr übergeben. Dieſes Exeigniß hat den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden Veraulaſſung ge⸗ 
geben, dem Herrn Staatsminiſter a. D. Hobrecht 
in Gr, Lichterfelde, der ſich um Berent mannig⸗ 
ache Verdienſte auf den verſchiedenſten Gebieten 

es kommunalen wirthſchaftlichen Lebens erworgen 
hat, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Dek 
betreffende Beſchluß wurde Herrn Hobrecht tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt. 58 

Elbing, 18. Juli. (Der Handelsminiſter Herr 
Möller) trifft am 24. Juli vormittags 10 Uhr, 
von K ble kommend, in Elbing ein, beſucht zu⸗ 
nächſt die Lokomotivfabrik in Trettinxenhof und 
fährt dann mit dem Dampfer den Elbing hinunter 
bis zum Haff. Nach der Rückkehr von dort werden 
die Schichauwerft und die Fabrik von Löſer und 
Wolff beſichtigt. Zum Mittagsmahl iſt der 
Miniſter von Herrn Zieſe eingeladen. Um 6 Uhr 
—.— reiſt der Handelsminiſter nach Königsberg 
weiter. 

Danzig, 18. Juli. (Kaiſerbeſuch.) Die Spalier⸗ 
bildung anläßlich des Beſuchs Sr. Majeität des 
Kaiſers wird ſeitens der Kriegervereine voraus⸗ 
ſichtlich eine ſehr bedeutende ſein. Auf Aufforde⸗ 
rung des 5 des weſtpr. Krieger⸗ 
bundes haben bereits eine ganze Reihe Vereine 
ihr Erſcheinen, zum mindeſten durch eine Depu⸗ 
tation, angezeigt. Es wird im ganzen auf eine 
Betheiligung von gegen 40 Vereinen mit mehr als 
1000 Mitgliedern zu rechnen ſein, ſodaß die Krieger⸗ 
vereine auf einer ziemlich beträchtlichen Strecke der 
Einfahrtſtraßen den Ehrendieuft des Spalierbildens 
werden übernehmen können. — Der Kriegerverein 
Danzig hielt geſtern im St. Joſefshauſe eine 
Generalverſammlung ab, in der Herr Major q. D. 
Engel Bericht erſtattete über die Art der Spalier⸗ 
bildung beim feierlichen Einzuge Sr. Mafeſtät und 


der demnächſtigen Einholung des Leibhuſaxen⸗ 


Regiments Nr. 2 am 14. September. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtellte feſt, daß etwa 300 Mitglieder an 
der Spallerbildung ſich betheiligen würden, und 
gab darauf die näheren Beſtimmungen über Klei⸗ 
dung bezw. Uniform, Anlegung der Orden, Hgar⸗ 
ſchuitt und Auweiſung, wie der neue Säbel bezw. 
die Schärde zu tragen iſt. — Der Magiſtrat ver⸗ 
langt von den Stadtverordneten die Bewilligung 
von 30000 Mk. zum Straßenſchmuck während der 
Kaiſertage. 0 
Danzig, 18. Juli. (Verſchiedenes) Der aus Au⸗ 

laß der landwirthſchaftlichen Nothlage zu einer 
kurzen Extraſeſſion auf Dienſtag, den 30. Juli 
einberufene 25. weſtpr. Provinzial ⸗ Landtag wird 
an dieſem Tage vormittags 11 Uhr im hieſigen 
Landeshauſe durch den Herrn Oberpräftdenten er⸗ 
öffnet werden. — In der Sitzung des Vorſteher⸗ 
Amtes der hieſigen Kaufmannſchaft vom 15. Juli 
wurde dem bisherigen Sekretär der Kaufmann⸗ 
ſchaft, Herrn Dr. Fehrmann, dem Vorgange der 
meiſten anderen Handelsvertretungen gemäß, dit 
Amtsbezeichnung „Syndikus“ beigelegt. — Wie 
die „Danz. Ztg. bört, wird die Danziger Del- 
mühle, maſchinell neu eingerichtet, in nächſter 
Woche den vollen Betrieb wieder aufnehmen, na 
dem ein Theilbetrieb ſchon jetzt im Bange iſt. 
Neben Rüböl, Leinöl, Rübkuchen, Leinkuchen er · 
engt die Oelmühle jetzt ein neues Produkt: „Col“. 
feluſtes Backöl nach einem für die Dortmunder 
Speiſeölfabrik Fritz Linde eingetragenen Reichs ⸗ 
patent. — Die Verbindlichkeiten der in Zahlungs⸗ 
Schwierigkeiten befindlichen Firma Johann Paw 
lowski, Dampiſchneidemühle und Holsgeichäft, be 
tragen 240000 Mk. — Die nee Geſandt⸗ 
ſchaft, die ſich 3. Z. in Berlin aufhält, beſtellte 
bei der Firma Julius Wohthaler 100 Bernfteine 
perlenketten im Werthe von 5000 Mk. 
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Allenſtein, 18. Juli. (Ei : 
Bug, welcher geftern an 3 br 5 Min. 
von hier nach Güldenboden abgelaſſen wurde, ent⸗ 
gleiſte, wie ſchon kurz gemeldet, 5,15 bei der Ein⸗ 
f W auf = ide 
E. 8 aſchine un ender 
gun plötzlich um und begruben unter ſich den 


beide von hier. 
Tender und Maihr 
ii an Mer Leichen aufgefunden. 
icht euſchenleben, ſowie Verletzungen find 
fle . vorgekommen. 
lender en Wagen wurden aus dem Geleiſe nes 
theils pound auf die Seite gelegt, dabei find ſie 
schädigt worden zertrümmert, theils ſtark be 
u. 
arten Schaden erlitten. 
N chte Abend ein Sonderzug zur Unfallſtelle und 
+ te Helfer für die Rettungsarbeiten. Die jo 
Ra urig zu Tode gekommenen pflichttreuen Beamten 
uden im beſten Mannesalter und hinterlaſſen 
eide Frau und Kinder. 


groben Maſſen vor und 


beſten haben 
2 Schad⸗ 


Käfer vernichtet. ER 

Borken, 475. Juni. (Vermächtniſſe) ſind der 
hieſigen Kirchengemeinde und der früheren Kirchen⸗ 
Rost jetzigen ſtädtiſchen Volksſchule, von dem in 

oskan verſtorbenen Karl Wilhelm Skottka zu⸗ 
gehauen: Das an die Kirchengemeinde gefallene 

ermächtniß beträgt 400 Rubel und das der 
Stadt zugefallene 500 Rubel. 

Aus Oſtpreußen, 18. Juli. (Für die Lungen⸗ 
heilſtätte in Oſtpreußen) wird auch unter den im 
Berlin lebenden Oſtpreußen eifrig geſammelt. Die 
eingegangenen Beträge haben bereits eine anſehn⸗ 
liche Höhe erreicht. 

Insewrazlaw, 17. Juli. (An Waſſermangel) leidet 
unſere Stadt in jedem Sommer. Auch jetzt iſt der 
Waſſermangel ſehr fühlbar. Die Waſſerleitung 

at kein Waſſer, und die Brunnen find eingetrock⸗ 
et, Im Sonlhade find die beiden Brunnen ganz 
vertrocknet, ſodaß das Baden unmöglich iſt. 

Inowrazlaw. 18. Juli. (Schießen um den Kaiſer⸗ 
preis.) Der Termin für das Wettſchießen der acht 
Kompagnien des 2. Armeekorps um den Kaſſer⸗ 
preis iſt auf den 24. Juli anbergumt. Das 
Schießen findet bekanntlich in Thorn ſtatt. 

Poſen, 17. Juli. (Durch eine alte Unſitte ver⸗ 
unglückt.) Der Musketier Schulz von der 11. 
Kompagnie Juftr.⸗Regts. Nr. 47, kommandirt zur 
Luftſchifferabtheilung bei Fort Winiary, goß in 
eine noch nicht erloſchene Spirituslampe Spiritus; 
in demſelben Augenblick explodirte der Spiritus⸗ 
Behälter, und Sch. ftand in Flammen. Von den 

ameraden wurden die Flammen der brennenden 
Kleider zwar alsbald gelöſcht, der Verunglückte 
hatte aber bereits an dem ganzen Körper ſo 
ſtarke Brandwunden erlitten, daß eh nach dem 
Garniſonlazareth gebracht werden miißte. Sein 
Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

Pleſchen, 17. Juli. (Ertrunken.) Der Arbeiter 
Lukas Kaszuba iſt in einer Lehmgrube in Marſchen 
beim Baden ertrunken. 


Meſeritz, 17. Juli. (Vom hieſigen Schwur⸗ höh 


gericht) wurde der Arbeiter Gawronski aus Buk 
wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an ſeinen 
12 bezw. 10 Jahre alten Töchtern, zu 8 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Jaſtrow. 18. Juli. (Mit der Roggenernte) i 
bier und in der Umgegend in dieſer Woche bereits 
der Anfang gemacht worden. Der Körnerertrag 
des auf Lehmboden befindlichen Roggens wird 
noch ziemlich befriedigen, Stroh giebt es aber be⸗ 
deutend weniger als im Vorjahre. Im Küddow⸗ 
gelände fällt die Ernte kläglich aus. 
Aus der Provinz Pofen, 18. Juli. (Verſchiedenes.) 
u Jablowko bei Znin wurde das 2 Jahre alte 
ühuchen des Auſiedlers Mühlbradt von einem 
beladenen Erntewagen überfahren und auf der 
telle getödtet. Das Kind lief an den Wagen und 
wollte herabhängende Halme haſchen, dabei wurde 
es von dem Hinterrad umgeſtoßen und über⸗ 
fahren. — Geftern zog über die Gegend von 
Pakoſch ein Gewitter auf, ohne indeß den ge- 
wünſchten ſtärkeren Regen zu bringen. Auf der 
Feldmark Radlowo wurde das Dienſtmädchen des 
Beſitzers Heymann durch einen Blitz getödtet. — 
In Bentſchen veranſtaltete ein Komitee, an der 
itze die Herren Landrath Blomeher und 
Pfarrer Füllkrug, zum beſten des evangeliſchen 
Kirchenbaufonds ein Gartenfeſt mit Volksbelnſti⸗ 
gungen, Konzert, Bazar ꝛc. Der Reinertrag betrug 


a = 8 Inli 
romberg, 18. Juli. (Die gerichtliche i 
der beiden, einer hier in der a) 
wohnenden Frau in Pflege gegebenen Kinder 
welche plötzlich und ohne vorherige Krankheit ver⸗ 
ſtorben waren, hat geſtern Nachmittag von 7 
Uhr bis 7 Uhr abends im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
bierielbt ſtattgefunden. Die Sektion hat keinen 
ejonderen Anhalt für die Annahme gegeben, daß 
e Strat . unnatürlichen Todes geſtorben ſind. 
dieſer Enge „ 16, Juli. 
e 


i 
alien 5 Drei Zigeuner. 


indfleiich, 8 8 


u einer hieſigen Wirthſchaft in der 
laschen | ſie 8 Sonn 
2 aſchen Wein un 
A beiten au NO genommen und auch prompt 
lich geſtärkt das Lokal reibt die „St. Ztg.“, ſicht⸗ 


Lokalnachrichten. 


— Thorn, 19. Juli 1901. 
von al nalien) Der Gutsbeſitzer Edwin 
Amtsvorſteh zu Wibſch, Kreis Thorn, iſt zum 

Der 5 ort, für den Amtsbezirk Wibſch ernannt. 
Sollub ift aſſen⸗Rendant auf Probe Eekert in 
danten dafelbit enden weren N 
t D e Wahl des N orden. 

Be Bäckermeiſters Herrmann zum 
Wehehrdneten der Stadt Jaſtrow iſt beftätigt 


(Großen Appetit) zeigten V 


Dem Förſter a. D. Guſtav Münchow zu 
Dt.⸗Krone, bisher zu Jägerhorſt im Kreiſe Dram⸗ 
burg, iſt der königl. Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

— (Perſonalien von der Steuer) Es 
ſind verſetzt worden: Der Zollpraktikant Ziegel⸗ 
laſch von Thorn nach Gorano, der Zollbrg tikant 
Wriedt von Danzig nach Gollub, der Zollpraktikant 
Jauthor von Danzig nach Bahnhof Ottlotſchin 
und der berittene Steueraufſeher Wos von 
Prauſt als Zollamts⸗Aſſiſtent nach Go 


Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher iſt der 
Schutzmann Liebſch von Neufahrwaſſer nach 
Mieſionskowo einberufen worden. 

— Oeffentliche Belobigung.) Der 


Schiffer Anton Schrupka aus Nieder - Sartowib, 
Kreis Schwetz, hat am 1. Juni d. 38. die 12 jäh- 
rige Wanda Gorecki mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
heit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens aus dem Schwarzwaſſer⸗Fluß ge⸗ 
rettet. Der Herr Regierungspräſident bringt 
dieſes zur öffentlichen Kenntuiß und hat dem 
Schrupka für dieſe That eine Prämie von 20 Mk. 
bewilligt. 

— (Bon einem herben Schickſals⸗ 
ſchlage) iſt die Familie eines hieſigen Gymnaſtal⸗ 
profeſſors betroffen worden. Die Gattin deſſelben 
iſt infolge des Genuſſes von Fiſch, der zu 1185 
geſtanden haben muß, das Opfer einer Fiſch⸗ 
giftvergiftung geworden. Der Trauerfall ruft in 
der Stadt die allgemeinſte Theilnahme hervor. 

— (Zur Aenderung der Bahnhofsver⸗ 
hältniſſe.) In einem Artikel über die große 
Wohnungsnachfrage auf der Wilhelmsſtadt hatten 
wir bemerkt, daß die Eiſenbahnverwaltung zur 
Aenderung der unzuläuglichen Thorner Bahnhofs⸗ 
verhältniſſe beabſichtige, den Perſonenverkehr ganz 
nach dem Stadtbahnhof zu legen (mit ſelbſtver⸗ 
ſtäudlicher Ausnahme des ruſſiſchen Verkehrs). 
Die „Thorner Oſtd. Ztg.“ glaubt dieſe Mitthei- 
lung als „fette Ente“ bezeichnen zu können. Nun, 
wir werden ja ſehen, was geſchehen wird. 

— (Gegen den Schildkäfer), welcher jetzt 
Rübenblätter bis auf die Rippen kahl nagt, 
empfiehlt Herr Dr. Schmoeger, Vorſtaud der 
Verſuchsſtation der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer zu Danzig, das Auftreiben der 
Hühner (mit einem transportablen Hühnerhaus) 
auf das befallene Feld. Der Käfer wird von den 
Hühnern wohl leicht aufgefunden und aufge⸗ 
nommen. 

— Gon der Hitze) Zur Erklärung der ſeit 
zwei Wochen herrſchenden hohen Temperaturen 
Mitteleuropas ſpielt die amerikaniſche Hitzwelle 
in der Meinung des Publikums die Hauptrolle. 
Der populären Auficht gemäß iſt die Hitze aus 
den öſtlichen Theilen der Vereinigten Staaten nach 
Europa herübergekommen, und die Bezeichnung 
Hitzwelle dient vielfach als Unterlage für eine 
bildliche Vorſtellung der Art und Weiſe, wie dieſer 
Trausport ſich vollzogen haben möge. Dieſe 
Meinungen ſind aber völlig unrichtig, wie die 
„Köln. Ztg.“ uns belehrt, indem fte ſchreibt; Ueber 
den Atlantiſchen Ozean iſt die ungewöhnliche 
Wärme unſerer Gegenden nicht eingeſtrömt, was 
ſchon dadurch bewieſen wird, daß die Temperatur 
von Zentraleuropa aus gegen Weſten und Nord⸗ 
weſten hin andauernd niedriger iſt. Zudem iſt auch 
der Trausport ſehr warmer Luftmaſſen über den 
Atlantiſchen Ozeau infolge der vorherrſchenden 
Winde ausgeſchloſſen, denn dieſe kommen vor⸗ 
wiegend von der öſtlichen Seite her, ſie müßten 
aber weſtlich ſein, um Luft vom Ozean zu bringen. 
Gerade beim Vorherrſchen weſtlicher Winde iſt im 
Sommer die Temperatur gemäßigt, während öſt⸗ 
liche, vor allem ſüdöſtliche Winde hohe Würme 
bringen. Die Hitze, unter welcher Mitteleuropa 
a Zeit leidet, ift durchaus örtlich entſtanden, 

ufolge der ungehinderten Sonnenſtrahlung bei 
wolkenloſem oder nur ſchwach bewölktem Himmel. 
Die ungehinderte Einſtrahlung der Sonne genügt 
in unſeren Breiten völlig, die hohen Temperaturen 
zu erzeugen, welche hier herrſchen, und ſelbſt noch 
ere. Solange hoher Luftdruck in ſeiner jetzigen 
Vertheilung andauert, bleibt der Himmel heiter 
und der Wind ſchwach nördlich bis ſüdöſtlich oder 
umlanfend. Dies genügt vollkommen, hohe Tages⸗ 
temperaturen bis über 30 Grad C. hbervorzu⸗ 


— (Eine Kreisausſchußfſitzung) findet 
am 24. Juli d. Js. vor dem Kreistage ſtatt. 

— (Die Fleiſchergeſellen ⸗ Brüder ⸗ 
ſchaft) hielt am Mittwoch Abend auf der Her⸗ 
berge der vereinigten Innungen das Sommer⸗ 
guartal ab. Im Beiſein der beiden Ladenmeiſter 
fand die feierliche Aufnahme von 8 Junggeſellen, 


ſt rufen 


nach zuvoriger herkömmlicher Abfindung, nach M 


mittelalterlichen Bräuchen ſtatt. Die Prozeduren 
bei der Aufnahme in die Brüderichaft haben aller⸗ 
dings mit der Zeit mildere Formen augenommen 
gegen früher. Die Gemüthlichkeit dauerte bis zum 
frühen Morgen. Das ſonſt übliche Tanzvergnügen 
fand nicht ſtatt. 

Sommertheater) Beftern kam hier wieder 
einmal das fünfaktige Luſtſpiel „Krieg in Frieden“ 
von der bekannten Luſtſpielſirma G. v. Moſer und 
Franz v. Schönthan zur Aufführung. Das Stück 
feſſelte wie ſtets durch flotte Handlung und guten 
Humor, und die Lachmuskeln des leider nur ſehr 
mäßig erſchienenen Publikums wurden wiederholt 
lebhaft in Thätigkeit geſetzt. Geſpielt wurde recht 
gut. Frau Direktor Harnier (Ilka Etrös) war 
zwar im 1. Akt etwas unruhig, gewann aber in 
den folgenden Szeuen ihre Ruhe und ſpielte dann 
die Rolle recht wirkungsvoll zu Ende. Von den 
übrigen Damen gefielen beſonders Frl. Landerer 
als Geſellſchafterin, Frl. Louiſe Möller (Elſe), 
wie auch die Damen Marie Möller (Frau Rentier) 
und Minna Korb (Frau Stadtrath). Die Rollen 
der Herren wurden durchweg gut zur Durchführung 
gebracht. InHerrn Rud. Rudolphy fand die Figur 
des Rentiers Heindorf einen ſehr anſprechenden 

ertreter, auch iſt die ganz vorzügliche Darſtellung 
der Herren Eruſt Groß als Leutnant Reif von 
Neiflingen und Direktor Harnſer (als Kurt von 
Elgen) zu erwähnen. Die übrigen Mitipieler 
fügten ſich recht glücklich in den Gang der Hand⸗ 
lung. Da der Theaterbeſuch in den letzten Vor⸗ 
ſtellungen nachgelaſſen hat, wäre den redlichen 

Bemſihungen der Direktion und der ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft eine regere Unterſtützung ſehr zu wünſchen. 
Am Sountag wird abends der köſtliche Schwank 
„Penſion Schöller“ gegeben. 

(Eickermann⸗Abend) Im Saale des 

Schützenhanſes (nicht im Garten) findet am Sonn⸗ 
tag der letzte Vortragsabend des Künſtlerpaares 
Eickermann ſtatt. Herr und Fran Eickermann 
verabſchieden ſich mit einem ganz neuen Pro⸗ 
gramm von Thorn, wie fie überhaupt bemüht 
waren, au jedem ihrer Vortragsabende uns das 
beſte und neuſte auf dem Gebiete der modernen 


ub. Zur] tret 


5 . — zu bieten. Das Programm des Av⸗ 
5 iedsabends erſcheint im Anzeigentheil der nächſten 
ummer. 

— Dampferfabhrt nach Gurske.) Die 
Unteroffiziere vom 2. Bataillon en 
v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 veranftalten am Soln: 
tag Nachmittag mit Dampfer „Prinz Wilhelm 

ine Dampferfahrt 1 Muſik nach Gurske. Die 
bfahrt erfolgt pünktlich 3 Uhr vom Brückenthor. 
Die Rückfahrt wird gegen 11 Uhr abends ange⸗ 


eten, 
— (Die Spazierfahrt wach Czernewitz) 
am Mittwoch Nachnifka 3 Uhr mit dem Huhn⸗ 
ſchen Dampfer „Coppernikus“ fand eine Bethelli . 
gung von ca. 80 Perſonen. Herr Huhn, der nicht 
auf ſoviel Betheiligung gerechnet hatte, hatte des⸗ 
halb, um den Paſſagieren die Rückfahrt bequemer 
zu machen, den Dampfer „Prinz Wilhelm“ heizen 
laſſen und denſelben zum Abholen der Ausflüger 
nach Bad Czernewitz geſandt. Hierbei ſei be⸗ 
merkt, daß der Dampfer „Coppernikus“ von jetzt 
ab jeden Dienſtag und Freitag um 2 Uhr und 
jeden Mittwoch um 3 Uhr nachmittags nach Bad 
und Sommerfriſche Czernewitz fährt. 

— (Reinigung der Bache.) Das Bett der 
durch die Stadt fließenden Bache von der Haupt; 
wache bis zur kleinen ſtädtiſchen Chauſſeebrücke 
war durch Kinder mit Steinen, roſtigen Blechge⸗ 
ſchirren 2c. ſtark verunreinigt. Das ſtädtiſche 
Bauamt hat dort die Bache reinigen laſſen und 
läßt auch die Steinufer, die ebenfalls durch Kinder 
zerſtört waren, repariren. Die Steine werden jetzt, 
was bisher nicht der Fall war, durch Mörtel ver⸗ 
bunden und mit kleineren Steinſtücken verzwickt. 

— Selbſtmordverſuch.) Geſtern Vormittag 
verſuchte der Unteroffizier Froeſe der 6. Kom⸗ 
pagnie vom Infauterie⸗Regiment Nr. 176 ſich mit 
einem Dienſtgewehr zu erſchießen. Derſelbe ver⸗ 
letzte ſich jedoch nur eine Hand leicht und wurde 
ins Hilfslazareth 2 überführt. 

— (Störfang.) Ein Stör von etwa 1 
Zentner, u. einer Länge von 2,25 Metern wurde vor⸗ 
geſtern von dem Fiſcher Wilaczewski aus 
Kaszezorek in einem Gewäſſer zwiſchen den Buhnen 
nat, Büsche 0 gehörig, mit einem ge⸗ 
wöhnlichen Fischnetz gefangen. 

= Wollsetlihe 8.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— Gugeflogen) 1 Kanarienvogel; abzu⸗ 
olen beim Oberſten von Loebell, Bromberger⸗ 
raße 90, 1 Tr. 

— Bon der Weichſel) Angekommen: 

die Kähne der Schiffer Th. Weſſalowski mit 3200 
tr. Kleie von Warſchau. Alb. Gurski mit 
teinen von Nieszawa, C. Weber mit 5847 Stück 

ſchwediſchen Steinen von Danzig, Chr. Derke mit 

2200, V. Anjecki mit 2100 und WI. Swierſiunski 

mit 2000 Ziegeln von Autoniewo, Kapt. Rochlitz 
mit 700 Str. div. Gütern von Danzig, L. Demski 

mit 2400 Ztr. div. Gütern, P. Schulz mit 2200 

Ztr. Harz von Danzig nach Warſchau. Abge⸗ 

fahren: Dampfer „Genitiv“, Kapt. Görgens, mit 

1640 Ztr. Rohzucker, ferner die Kähne der Schiffer 


L. Sciesniewski mit 3000 und St. Demski mit] - 


2360 Ztr. Rohzucker nach Danzig. Angekommen 
ferner: Niemetz mit 19 Traften (9 Traften Rund⸗ 
holz und 10 Traften Balken, Schwellen und 
Mauerlatten) aus Rußland nach Schulitz, Dan 
mit 3 Traften Rundholz aus Rußland nach 
Elbing, Habermann mit 5 Traften Rundholz und 
Potrog mit 5 Traften Schwellen und Balken aus 
Rußland nach Schulitz. 

In der Weichſel ſind trotz der ſtarken Strö⸗ 
mung des letzten Hochwaſſers ſchon wieder große 
Sandbänke zum Vorſchein gekommen, welche die 
Schifffahrt Rindern. Unweit Zlotterie arbeiten 2 
ſiskaliſche Dampfbagger, um die Steinriffe zu 


beſeitigen. 
Vom oberen Stromlaufe wird telegraphiſch 
gemeldet: Waſſerſtand bei Warſchau hente 


2,03 Mtr., bei Zawichoſt fällt das Waſſer. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 19. Juli 
früh 1,10 Mtr. über 0. 


„ai Mocker, 19. Juli. (Die Penſionirung des Ge⸗ 
meindevorſtehers Herrn Hellmich) wurde geſtern 
in der Sitzung der Gemeindevertretung, in welcher 
auch Herr Landrath v. Schwerin auweſend war, 
ausgeſprochen. An der Sitzung nahmen 17 Ge⸗ 
meindeverordnete theil. Die Verhandlungen wurden 
vertraulich geführt. Ihr Ergebniß war, daß der 
Gemeindevorſteher zum 1. Oktober d. 38. in den 
Ruheſtaud verſetzt wird. Die demſelben zugebilligte 
Penſion beträgt 800 Mark. Aus ſeinem früheren 
Amte als Kreisſekretär bezieht Herr H. eine Pen⸗ 
ſion von 2015 Mark. Der Gemeindeverwaltung in 
Rocker hat er 11 Jahre lang vorgeſtanden. Dem⸗ 
nächſt werden Berathungen der Gemeindever⸗ 
tretung über Neubeſetzung der Stelle ſtattfinden. 
Dem künftigen Gemeindevorſteher möchte man die 
ain des Amtsvorſteherpoſtens zur Pflicht 
machen. 


(Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Juli. (Feuer.) C 


Das Wohnhaus des Eigenthümers Jacob Grimm 
zu Hermausdorf, welches mit 300 Mark bei der 
weſtpr. Feuer ⸗ Sozietät verſichert war, iſt dieſe 
Nacht total abgebraunt. Nur einem Zufall iſt es 
zu verdanken, daß G. mit ſeiner Familie nicht mit⸗ 
verbrannt iſt. 


Briefkaſten. 


Herrn K. hier. Nach dem amtlichen Ergebniß 
der Volkszählung hat Thorn 31882 Einwohner, da⸗ 
von 7705 Militärperſonen. 


Neueſte Nachrichten. 

Inſterburg, 19. Juli. Die „Oſtd. Volksztg.“ 
erfährt zum Gumbinner Mordprozeß, gegen 
einen Wachtmeiſter im Dragoner⸗Regiment 11 
und gegen einen Gendarmerie-Wachtmeiſter 
ſei die Unterſuchung eingeleitet worden auf 
Grund des Verdachts, daß ſie verſucht haben, 
Zengen gegen die Angeklagten zu deren Hits 
gunſten zu beeinfluſſen. 

Berlin, 19. Juli. Der „Lokalanz.“ meldet 
aus Aden: Die „Gera“ mit dem Grafen 
Walderſee an Bord iſt heute hier eingetroffen 
und ſetzt morgen die Reiſe fort. An Bord 
befindet ſich alles wohl. 

Köln, 18. Juli. Als geſtern Nachmittag 
der Poſtdirektor Jugemey in Nippes den 
Poſtunterbeamten Haefiy in deſſen Wohnung 
wegen eines Fehlbetrages zur Rede ſtellte 
und in freundlicher Weiſe zur Herausgabe 


des Gelbes aufſorverre, ach Hurſſo dem 
Poſtdirektor ein Dolchmeſſer tief in die linke 
Seite der Bruſt. Haeſſy wurde ſofort ver⸗ 
haftet. Jugemeys Zuſtand iſt bedeuklich. 

Marſeille, 18. Juli. Die Paſſagiere deß 
„Laos“ find heute früh bier gelandet 


worden. 
Paris, 18. Juli. Die Budgetkommiſſion 


hat mit allen gegen 2 Stimmen den Poſten 


„Geſandtſchaft beim Vatikan“ geſtrichen und 
auch bei mehreren anderen Kapiteln des 
Etats des Auswärtigen Amtes Streichungen 


vorgenommen. 

London, 18. Juli. Der Earl of Ruſſel 
wurde wegen Bigamie zu 3 Monaten Ge⸗ 
uns N ’ 

alheim, 19. Juli. 6 iſer gi er 
Abend gegen 7 Uhr au Lord 204 tage 0 
prächtigem Wetter gegen 9 Uhr ein. Die Ta 
fand um 3 Uhr an Bord ſtatt. Das Wetter i 
warm. An Bord alles wohl. 

Aden, 18. Juli. Ueber Harrar hier ein⸗ 
gegangene Meldungen beſagen, der englische 
Agent am Hofe Meneliks, Oberſt Harrington, 
der ſich auf der, Reife nach England befindet, 
überbringe dem König ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben Meueliks und das Großkreuz des 
Sterns von Aethiopien in Gold. 

Valparaiſo, 18. Juli. Geſtern Nacht 
wurde der Geueralkonſul von Eeuadon, Arias 
Sanches, wahrſcheinlich von Anhängern der 
der gegenwärtigen Regiernug in Ecuador 
feindlich geſinnten Partei, nachdem auf ihn 
drei Schüſſe abgegeben worden waren, er⸗ 
dolcht, worauf ihm die Ohren abgeſchnitten 
wurden. Mehrere hier lebende Perſonen 
aus Ecuador wurden verhaftet. 

Shanghai, 18. Juli. Prinz Tſchun er⸗ 
ſchien heute, nachdem er die Beſuche der 
Konſuln der einzelnen Mächte erwidert 
hatte, im deutſchen Konſulat zum Frühſtück. 
Der deutſche Konſul begab ſich mit einer 
Eskorte deutſcher reitender Artillerie nach 
der Wohnung des Prinzen und geleitete ihn 
in feinem Wagen zum Konſnlat. 


— ————— 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


le licher Berliner Börſeubericht. 
te 2 19. Juli] 18. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Huf ſche Vanliipten p. Rafin 
Warſchan 8 Tage 
Deſterreichſſche aukuyten 
reußſſche Konfols 3% . . 
reußiſche Konjols 3¼ % . 
reußiſche Pools 3, / . 
eutſche Neichganleihe 3¾ . 
Deutſche Reichsanlelhe 3% fe 
15 findes en. 5 
eſtpr. Pfandbr. 3 ¼ %% „ „ 
Poſener Pfandbrieſe 9% / 


je 4° 
zoluiſche Pfandbriefe 
ürk. 10% Aalehe g 
talignifche Reute 4% 
umän. Rente v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Artien 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien, 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
3 70er loko. 
eisen Inlet 
8 September 
„ Oktober 
Roggen Inli : 
„ September 5 
„ Oktober „ . [144—50 J144—75 
Bauk⸗ Diskont 3¼ pCt., Lombardzinsfuß 4½ bat. 
Privat⸗Diskont 2¼ Ct., London. Diskont 3 pkt. 
Königsberg, 19. Juli. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 18 inländische, 42 ruſſiſche Waggous. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 19. Juli, früh 7. Uhr. 
Lufttemperatur: 20 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. Wind: Nordoſt. 

Vom 18. morgens bis 19. morgens höchſte Tem⸗ 
beratur + 25 Grad Celſ., niedrigfte + 15 Grad 
elſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, 21. Juli 1901 (7. Sonntag nach Trinitatis). 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche? Morgens kein 
Gottesdienſt. Vorm. 9½ Uhr: Pfarr. Stachowitz. 
— Kollekte für die kirchliche Armenſtiftung. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: 
Prediger Krüger. Vorm. 9¼ Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 

Garntiſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel ⸗luth. Kirche: Vorm. 9¼ Uhr Gottesdienſt 
ER Beichte 9¼ Uhr: Hilfsprediger 

udeloff. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm 9¼ und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt mit Feſtpredigten 
für die hier tagende Jungfrauen⸗Konferenz. 
Abends von 7 Uhr ab Feſt⸗Anſprachen, Dekla⸗ 
mationen und Geſaugvorträge: Pred. Burbulla. 
Beſuch herzlich willkommen! 

We zu Mocker: Vorm. 9%, Uhr: Prediger 

rüger. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 U 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. Nachm. 2 U 5 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Gemeinde Sramtſchen: Vorm 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Leibitſch: Pfarrer Lenz. 


——— .. —..—.—. — ——— 
20. Juli: Sonn.⸗Aufgang 4.03 15 
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Bien 


.o » 88 


Sonn.⸗Unterg. 8.09 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.35 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.36 Uhr. 


- 
* 


— — ———— — 


Schwägerin und Tante 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Heute Nacht 12½ Uhr entfchlief fanft nach kurzer 
qualvoller Krankheit meine unvergeßliche treue Gattin, 
unſere heißgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, 


Fran Profeſſor Martha Herford 


* geb. Weise 
nach eben vollendetem 54. 


Die kraueruden Hinterbliebenen. 


Thorn, 19. Juli 1901. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr von 5 
der Leichenhalle des neuſt. Kirchhofes aus ftatt, 


Lebensjahre. 


Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittmoch den 24. Juli cr., 


von vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen in Ferrari's Gaſthaus in Podgorz: 


1. aus dem Schutzbezirk Schirpitz — Brandfläche Argenau'er 


ca. 250 Stangen II. Klaſſe, 
300 III. 


Chauſſee — 
" 
290... 
500 rm 
400 „ 
700°. 5 


50 „ 
2. aus dem Schutzbezirk Rudak 


” 


IV. [77 
Schichtnutzholz, 
Kloben, 

Knüppel und 

Reiſer I. Klaſſe 

— Trockenhieb — 


einige rm Kloben⸗, Knüppel⸗ und Reiſerholz 
öffentlich, meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 
Gewerbe, Loch⸗ und Haushaltungsſchule mit Penſſonat 
Gear. 168 Bromberg, Gammſtr. 3 U. 25. ib. Medal 


Begiun d. Einmachekurſus. 


Erlern. der einf. u. fein. Küche, 


Backen, Braten, Garniren, Einmachen von Früchten, Serviren, 


Zubereit. v. Geſellſchaftseſſen ꝛc., 
ſchaftl. Vorkommniſſen. Gründl. A 


Unterweiſ. in allen hauswirth⸗ 
usbild. f. d. Haus u. d. Erwerb 


im Wäſchenähen, Schneidern, Haudarb., Glanzplätten. Putz ꝛc., dopp. 
Buchführ., Schreibmaſch., Stenogr. ꝛc. Näheres d. Proſp. Aumeld. 
rechtzeit. erb. Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 


In das Handelsregister A, Nr. Verkäuferin, 


68 iſt heute eingetragen worden 
daß der Kaufmann Jullus 1. % 
in Thorn, Inhaber der Firma 
N. Levy in Thorn, dem Moritz 
Levy in Thorn Prokura ertheilt 


at. 
Thorn den 17. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Betriebsſchreibers 
bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt bereits beſetzt. 

Thorn den 19. Juli 1901. 

Die Verwaltung der Kanaliſation 
und Waſſerwerke. 

Zur Verpachtung der hieſigen Ge⸗ 
meindejagd auf die Dauer von 3 Jahren 
ſteht ein Termin auf 

Sonnabend den 27. d. Mts., 

nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Nahles 
hierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Hermaunsdorf, 19. Juli 1901. 

Der Gemeindevorſteher. 
Müller. 


Bautiſchler 


ſtellen ein 


Houtermans & Walter, 
Thorn 3. 


1 Malergehilfen 


verlangt 


Otto Zakszewski. 


Mnlergebilfen, Auſtreicher 
und Lehrlinge 


ſtellt ein W. Steinbrecher, 
Malermeiſter. 


Malergehilfen 


und 


Auſtreicher 
können ſich melden. N 
L. Zahn. 
| Ordentlichen, tüchtigen, ledigen 
Rutſcher 
verlangt von ſofort 
Paul Richter, Maurermſtr. 


Tichliger Vaufpurſche 
von ſofort geſucht. 

Paul Sieg & Co., 

Baugeſchäft, Mellienſtraße 94. 


9000 Mark 


als 1ſtell. Hypothek. v. 1. Oktbr. zu ver⸗ 
geben. Wo, jagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


[der polnischen Sprache mächtig, findet 


ſofort dauernde Stellung. 

Julius Grosser, 
Leinwandhandlung. 

Aeltere Fran, am beſten Wittwe 
ohne Anhang, als Stütze einer alten 
Dame geſucht. Meld. u. Angabe v. 
Alter u. Gehalt bis 28. d. Mts. a. d. Ge⸗ 
e 


56000 Mark 


auf ein Geſchäftshaus in der Breitenſtr. 
zur ſicheren Stelle geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
23000 Mk. auf ſichere Hypo⸗ 
thek ſofort zu vergeben. Angeb, erb. 
in der Geſchäftsſtelle unter V. A. 


2500 Mark 


als erſtſtellige Hypothek zu vergeben. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Grundſtück, 
nahe hieſ. Stadt, mit 2 Morgen Land, 
auch paſſend für Gärtnereianlage bei 
1— 2000 Mk. Auzahl. zu verkauf. Kauf⸗ 
reflekt. erb. u. E. K. in der Geſchäftsſt. 

1 Grundſtück in Mocker bei Thorn 
mit Obſt⸗ u. Gemüſegarten, Acker⸗ u. 
Wieſenlaud, worin mit Erfolg eine 
Gärtnerei betrieben wird, iſt umzugs⸗ 
halber mit geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt Smu- 
einski, Thorn, Culmer Vorſtadt 50. 

Fortzugs halber verkaufe ſof. mein 

Grundſtück, 
maſſiv, nahe hieſ. Stadt, mit flott. 
Gaſtwirthſchaft. Anz. 4—5000 Mk. 

Angebote von Käufern erbeten unter 
E. L. in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Achtung! 
Straßeurenner, Modellrad Marke 
Kolibri, Kaufpreis 400 Mk. mit ſämmt⸗ 
lichen Zubeh. krankheitshalber abzugeb. 
Oberkellner bei Voss. 
Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver- 
kaufen. Culmerſtraſſe 22. 


Ein gutes Billard, 


und ein eich. Buffet ſind billig zu 
verkaufen. Näh. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gine gut erhaltene Geige 


ift billig zu verkaufen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1 elegante Contert⸗Zither 


mit Zubehör preiswerth zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, II, r. 

N öbl. Zimmer zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 13, part. 
G möbl. Zimm. v. ſof. z. verm., auf 
Wunſch m. Penſ. Schillerſtr. 19, III. 


Königl. Baugewerkſchule E 
Dt.⸗Krone Weſtpr. verbunden 
mit Tiefbanſchule, letztere zur 
Ausbildung von Waſſerbau⸗, 
Wieſenbau⸗ u. Eiſenbahutechnikern. 
Beginn des Unterrichts im Winter⸗ 8 
halbjahre 1901/2 21. Oktober. 
Lehrplan, Jahresbericht ꝛc. koſten⸗“ 
los durch die Direktion. 


Wpolo graphisches Mielier 
K & 


INSEe Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


888865888605 
Uniformen 


u. Zivilbekleidung 


von 


Reimann, 
22 Schuhmacherſtraße 22, 


vom Septbr. d. Is. Gerechteſtr. 16. 


Holz Verkauf. 


Prämlirt: Berlin, Dresden. 


Roßhaartuch⸗Mütze. 


D. RP. Nr. 94177 und 95 560. 
Kais. Kgl. priv. Roßhaartuch⸗Weberei 
und Uniform⸗Mützenfabrik Berlin. 


Vorzüge: 

Die Patent⸗Roßhaartuch⸗Mütze iſt 
federleicht, großartig ventilirend, 
verhindert übermäßiges 
Schwitzen, Ausfallen der Haare, 

ſowie Kopfſchmerzen. 


Glänzende Anerkeunungen 


aus den höchſten Offizierskreiſen. 
Alleinvertreter für Thorn: 


Carl Dora, 


Friedrichſtraßſe 10/12, 
ſchräg über dem Palmiſchen Reitinſtitut. 


Mechaniſche 
Itrumplstrickerei 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6, 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. 


I beberall kasglühlicht! 


ohne Röhrenleitung. 
Hellſtes und . Licht 
für Zimmer, Säle, Reſtaurants, 
Kirchen, Bureaus, Läden, 
Schaufenſter. 


Tischlampen 


mit Gasglühlicht. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis. 
Beſichtigung von brennenden Lampen 
koſtenlos im 
Baugeſchäft für Waſſerleitung 
und Kanaliſation von 
E. Wencelewsky, 
Thorn, Baderſtraße 28, Hof, 


vorm. Joh. u. Zeuner, Ingenieur. 


n 


„Nur einmal ſtattfindender“ 


Teiunterrichts-Aursus. 


Sichere Stellung für Damen u. Herren. 
In allen kaufm. Wiſſenſchaften, wie 
Buchführungen, Korresp., Wechſellehre, 
kaufm. Rechnen, Sprachen ꝛc. nach 
der Reform⸗Methode „Roell“ koſtenlos. 
Beginn des Freiunterrichtskur⸗ 
ſus am 20. Juli. Proſpekte erhält 
jeder koſtenfrei zugeſandt; mündl. An⸗ 
meld. Leibitſcherſtr. 23. Ausbildung 
in 6—8 Wochen; das Schlußzeugniß 
ſtellt die Direktion aus. Schüler er⸗ 
halten koſtenfreien Stellennachweis. 
Berliner Handels⸗Akademie. 
Zweig ⸗Inſtitut Thorn, (Bureau 
Jakobs⸗Vorſtadt, Leibitſcherſtr. 23). 


Lose 


zur 13. Marienburger : Geld: 
lotterie, Ziehung am 13. bis 15. 
Auguſt, 1 60 000 Mk., 
à 3,30 Mark, 

zur 9. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober er., Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
A 1,10 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, 6 0 am 12. Oktbr., 
Hauptgewinſt i. W. von 2250 Mk., 
a 1,10 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerrettungsweſen Berlin,“ 
Ziehung am 15. Oktober, gan t⸗ 
gewinn im Werthe von 28 00 E., 


a 1,10 Mark 
zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner preſſe“. 


Schönes, fettes Fleiſch 
Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen Schillerſtr. 12, part., links. 
Druck und Verlag von C. 


Apfelwein 


von neuem Abzug empfiehlt 


G. Adolph. 


Kirsensaft, 


friſch von der Preſſe. 
Dr. Herzfeld & Lissner, 
Chemiſche Fabrik, 
Mocker, Lindenſtr., Ecke Feldſtr. 


Cuimsee’r 


reihte 


Pfd. 1,20 Mt. 
Nur Gerberſtr. 18 


100 Liter Milch, täglich fort⸗ 
dauernd, zum Wiederverkauf gegen ſo⸗ 
forlige Kaſſe werden geſucht. Näh. unter 
Chiffre A. H. Nr. 100 i. d. Geſchäftsſt. 


Neue schoftl. Heringe 


(fett und zart wie Matjes⸗Heringe) 
empfiehlt A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
und Filiale: Brückenſtraße 20. 


Sunt-RNoggen, 
Pettkuſer Nachbau ꝛc., Johanni⸗ 
Roggen, Saatweizen, Roggenkleie ꝛc. 
empfehle. Isaak Eichelbaum jr., 


Peftolcumbarrels 
zu hüchſten Preiſen 
S. Simon, 


Elisabethstrasse 9. 


Strickwolle 


in vorzüglichen Qualitäten zu er⸗ 

mäßigten Preiſen empfiehlt 

Hermann Lichtenfeld, 
Eliſabethſtraße. 


* gut und billig. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraſte. 


Trodenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Eine faſt neue 


Rumpfbadewanne 


iſt preiswerth zu verkaufen. ö 
: Brombergerſtr. 82 LT. 


Lohnzahlungöbücher 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 
find zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Anna. 
Dronehiol- Bigarrotten 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Dr. Abbot. Erhältlich in vier 
Miſchungen & A 50 und 100 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und I, Mark, 


l. Pardon, Thorn. 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 

) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 

Suche für einen Knaben von 12 


und für ein Mädchen von 15 Jahren, 


welche die höheren Schulen hier be⸗ 
ſuchen, geeignete. Peuſion. Auer⸗ 
bieten unter A. S. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


! in 
Zwei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 

gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
Ein gut möbl. Part.⸗Zimmer 
mit Kabinet zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 
M. Zimm. n. Kab. u. B. Pacheſtr. 13. 


Zu bermiethen 


in dem nen erbauten Gebäude 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, j 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerräume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraße 7. 


Dombrowski in Thorn 


In unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Solm. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteftraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohuung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


J. meinem Hanuſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
1 i 


ſt eine Wohnung, nach der 

eichſel gelegen, beſtehend aus drei 

Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 

N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Die erſte Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
4 Zimmer, Kabinet, 
Jakobstr. 10, Entree und Zubehör 
in 2. Etage, ſeit 16 Jahren v. Profeſſor 
Dr, Hirsch bewohnt, vom 1. Oktober für 
650 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe. 


Herrſchaffliche Wohnung, 
1. E 


+ tage, 
Brückenſtraße 11, Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Eine Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
vollſtändig neu renovirt, ſofort zu 
vermiethen. Teufel, 


Gerechteſtraße 25. 
Wohnung, 

3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige Miether vom 1. Oktober zu verm. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 

ie von Herrn Lambeck innegehabte 

Wohnung, Brombergerſtraße 33, 

iſt vom 1. Oktober er. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres 

Tiſcherſtraße 535, I. 


Die 2. Etage Breitestr. 6, 


beſtehend aus ſechs Zimmern mit 
Zubehör, iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Auskunft im Gustav 
Heyer'ſchen Laden. 


Wohnung 
von g oder 4 Zimmern, Küche u. Zubeh., 
in der 3. Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Culmerſtr. 5, J. 


Wohnung, 
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Eutree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtraße 9. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von jofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Araberſtraße 14, I. 


Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Tr., 4 Zim. 
Küche u. Zubeh. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Raphael Wolff. 


ohn ung von 3 Zimmern, Entree, 
Woche, Badeſtube, Burſchengelaß 
u. Pferdeſtall von ſofort od. 1. Oktbr. 
zu verm. Zude, Ulanenſtr. 6. 
Ki Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, 1. 
ine Wohnung von 5 Zimmern 
E mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
Garten⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke 4. 
Bohrung, 4 Zimmer, II Trppen, 
Parterre, 3 Zimmer, zu verm. 
Gerberſtr. 18, martha Thober. 


erſtenſtr. 3, 4. Et., frdl. Wohnung, 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


I ehrere kl. Familienwohnungen 
zu verm. Mocker, Schwagerſtr. 32. 
G. Fiedler, Gärtnerei. 
zu vermiethen. 
Kohnungen "wäzestenne 16. 
Wohnung, 2 Bim., Küche u. Zubeh. 
zu verm. Mocker, Bergſtr. 21. 


c TASTER 
Kieme Wohnung zu vermiethen bei 
H. 


Borkowski, Drechslermſtr. 


feiert am 


> 21. d. Mt 
ſein 


Sommervergnügen 


mit 


Militär⸗Coneert. 
Anfang 4 Uhr. 
Gäſte find hierzu herzlich eingeladen, 
zum Tanz mit Genehmigung des Vor⸗ 


ſtandes. 
Der Vorſtand. 


Allen eingeladenen Gäſten 


wird das am 20. Juli d. Js. ſtatt⸗ 
findende Vergnügen des Uuntffzr.⸗Ver⸗ 
eins II. v. d. Marwitz, beſtehend in 


Dampferfahrt 


nach 
Czernewitz 


in Erinnerung gebracht. 
= Der Vorſtand. 


Sommer-Thenter. 


Viktoria-Garten, 


Direktion: Oswald Harnier, 


uli 1901, 
Uhr: 


= 


S. 


Sonutag den 21. 
nachmittags 4— 
Separat ⸗Vorſtellung für das 
Königl. Artl.⸗Regt. 11 


Krieg im Frieden. 


Abends 8 Uhr, Kaſſe 7 Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen: 


Pension Schöller. 
Im Nehätzenhaus-Jaale. 


Sonntag den 21. Juli, 

. erb — 
Elckermann's } ee, 
Abihiedö-Borfielung. F ser 

Billets à 60 Pf. und à 40 Pf. im 
Vorverkauf in Duszynski’s unb 
Herrmann’s Zigarren ⸗ 


aud⸗ 

e 

FRE 
ie 


t Muſik. 
vom finſteren Thor. 


Mieths - Quittungsbücher 


mi 
Abfahrt 3 Uhr 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


d zu haben. 


U 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel. 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gonngelilihe Gemeinschaft. 


Mocker, Bergſtraße 28. 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
„ Dounerſtag, abend 8 Mbr-_ 
Enthaltfamheitsverein J. Blauen renz. 
Sonntag, 21. Juli, nachm. 4 Uhr: 
Erbanungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann iſt 
herzlich willkommen. 
Deutſcher Bilan Krenz ⸗Verein⸗ 
Sountag, 21. Juli, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag 
von S. Streich im Vereinsſaale, 
Gerechteſtraße 4, Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 


6 Der Poſtauflage liegt eine 
Empfehlung, betr. Mc. 
Cormick's Gras- und Getreide: 


mähmaſchinen, bei. Vertreter: 
Aktiengeſellſchaft u. F. Eckert in 


Bromberg. 
Täglicher Kalender. 


S 
1901. 3 

8 88 

8 8 
WW 0 


Septbr. 8 23 4 5 


Hierzu Beilage. 8 


Beilage zu Nr. 168 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 20. Juli 1901. i 


— 


da zur Zeit der Bedarf von Anwärtern noch az 
Jahre hinaus gedeckt iſt. 

— (Standesvertretung der Thier⸗ 
ärzte.) Im nächſten Monat wird in Berlin eine 
von der Zentralverwaltung deutſcher Thierärzte 
gewählte Kommiſſion unter Vorſitz des Geheim⸗ 


beſetzt. Für Zoppot ſind die diesjährigen Beſuchs⸗ 
zifferu noch etwas geringer als zu der entſprechen⸗ 
den Zeit des Vorjahres. - 

Aus dem Kreiſe Putzig, 16. Juli. (Selbſtmord.) 
Die verwittwete 81 jährige Arbeiterin Karoline 


mung. Die Vertreter der Vereine Dt.⸗Ehlau. 
Frehitadt, Rieſenburg, Roſenberg und Brieſen 
überreichten wiederum dem Inbelverein Fahnen: 
nägel. Auf dem Ganſängertage wurde beſchloſſen, 
im nächſten Jahre kein Gaufängerfeſt zu verau⸗ 


Zum Bankkrach. 


„Dortmund, 18. Juli. Fabrikant Otto, Mit⸗ 
lied des Aufſichtsraths der Aktiengeſellſchaft fir 
rebertrocknung, hat heute Nachmittag Konkurs 


angemeldet. 2 im © 1903 der Gejangverein Frey⸗ Oppat geb. Kuſch in Lankewitz wurde geitern in 
— —̃̃ — Bode und 1904 per Heſangperein Ehrifbueg aß ber ode ER Sohnes an einem Strick er⸗ diere e ee 
er ina⸗ 5 jährige Beſtehen feiern und aus dieſem Anlaß] hängt vorgefunden. weine neue Orgauiſation der Standesvertref 
Zur Abwickelung der China daſelbſt Süngerfeſte Hattfinden ſollen. Der bis⸗ Allenftein, 17. Juli. (Durch einen Sturz vom] der deutſchen Thierärzte mit dem Ziele ſtaatlicher 


Angelegenheit. 


„Die endgiltige völlige Räumung Pekings und 
die feierliche Uebertragung au die chiueſiſche Re⸗ 
gierung findet am 14. Auguſt, dem Jahrestag der 
Befreiung der Geſaudtſchaften, ſtatt. - 

Wegen Plünderus in der Umgegend von Peking 
wurden 3 Amerikaner zu 4 Jahren Gefäugniß 
verurtheilt. Sie waren, während ſie in der Nähe 
von Peking in einer Ortſchaft plünderten, von 
Ehinefen gefaugen genommen und von dem Konſul 
der Vereinigten Staaten in Tientſin verhört und 
des Verbrechens üherführt worden. 

Auf den chineſiſchen Miſſionsſtationen ſind 
nach den bei dem Zentraliuſtitut für das ge⸗ 
ſammte Miſſionswefen in Paris eingelaufenen 
Berichten während der Wirren in China 29 
katholiſche europäiſche Miſſionare und 10 Ordens⸗ 
ſchweſtern ermordet worden. Eingeborene Welt⸗ 
und Ordensprieſter, ſowie Ordensſchweſtern ſollen 
gegen 100 hingemetzelt worden ſein. Die Zahl der 
ermordeten Chriſten beträgt iu der Mongolei 
8000, in Tſchili 6000, in der Mandſchurei 2000, 
Außerdem ſind 29 Kirchen und Kapellen und 25 
Reſidenzen zerſtört worden. Von proteſtautiſchen 
ei fanden 136 Erwachſene und 48 Kinder 
en Tod. 

„Die Wirkung der Unruhen in Nordchina auf 
die kommerzielle Lage in Südchina iſt im letzten 
Quartal 1900 verhältnißmäßig gering geweſen. 
In Südchina waren nach dem Bericht des öſter⸗ 
reichiſchen Konſuls in Hongkong die Zollein⸗ 
nahmen des 4. Quartals 1900 nur um 10 Proz. 
geringer als jene der gleichen Periode von 1899, 
während dieſe Differenz zwiſchen 1900 und 1899 zu 
Huauuften des dritten Quartals 1900 17 Proz. 

5 Weit erheblicher iſt der Ausfall der 
nor N mittelchineſiſchen Häfen: hier betrug 
der Rückgang der Zolleinnahmen im vierten 
Quartal 1900 25 Proz., gegen den gleichen Zeit⸗ 
rgum von 1899. Der Siiden blieb nämlich von 
den letzten Störungen gänzlich frei. 

Ueber die Auflöſung des deutſchen Expeditiong- 
korps beſtimmt eine Kabinetsordre des Kaiſers 
vom Sonnabend: 1. Die Truppentheile des oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorpbs der Marine treten 
mit ihrer Heimreiſe in den Befehlsbereich der 
Inſpektion der Marine⸗Infauterie. 2. Das I. und 
2. Seebatgillon ſind mit dem Eintreffen in der 
Heimat demobil zu machen unter gleichzeitiger 
Außſchſung des 1. und 2. Eriag-Seebataillons. 
3. Mit demſelben Zeitpunkt find die übrigen 
eule des genannten Exbebitionstorps 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Lage auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze bezeichnet ein „höherer, Oſſizier“ inder „Poſt“ 
als augenblicklich für die Eugländer derart un⸗ 
günſtig, „daß an ihr ſelbſt Erfolge, wie ſie neuer⸗ 
Dings erfochten worden ſein ſollen, nichts zu 
7 r 

4 er Verluſte der Buren meldet General 
Sitwener vom Mittwoch aus Elandsfontein: Bei 
Bald eee 
Thomas Humun und der Feldkorket N 


allen. 
Nach amtlicher Meldung ſind in eine e⸗ 
iecht, welches am 14. d. Mea 24 Meilen bon 
Alival North entfernt ſtattfand, auf engliſcher 
Seite 7 Mann gefallen, 3 Offiziere und 17 Mann 
verwundet worden. 

Frau Botha iſt nach der Londoner „Morning⸗ 
Poſt“ vor einigen Tagen von der Königin Wil⸗ 
helmina empfangen worden und hat dieſer eine 
Schilderung von der traurigen Lage der Buren⸗ 
frauen und Kinder in den ſogenannten Konzeu⸗ 
tratiouslagern der Engländer entworfen. 


Provinzialnachrichten. 

e. Culmſee, 18. Juli. (Die Dampffluggenoſſen⸗ 
ſchaft Eulmſee), welche acht Genoſſen zählt, ver⸗ 
Öffentlicht ihren Jahresbericht. Die ansſtehenden 
Forderungen betragen 50000 Mk., die Schulden 
47061 Mk., die Geſchäftsantheile 1760 Mk., der 
erzielte Reingewinn 170 Mk. 

e Gollub, 18. J 


iehen haben, veranſtaltet unter Betheiligung der 
wWelgchbarten Kriegervereine die feierliche Seien. 


des 5 
Sonntan Kugerbiindes Rosenberg fand hier am 


Ehlau, Männergejangver theil: 


. und gafıı 
rieſen. ch d ärti ü 
Muſik empfangen won N waren und ein Srihe 


bung derſelben durch 


ondeljus dan gemeinfame Mittageſſen im Hotel 


be A 
Schützengarten. dau um 4 Uhr das Konzert im 


a ichofgwerder mit diene Männergejangvereiu 


des Vereins b 
ne ein Fahnenba ee id 


id⸗ 


herige Gauvorſtand wurde wiedergewählt, und 
zwar als Vorſitzender Lehrer Rüſter Dt.⸗Eylau, 
als deſſen Stellvertreter Kaufmann Arnet⸗Chriſt⸗ 
burg, als Schriftführer und Kaſſirer Lehrer 
Freutel⸗Roſenberg, als Beiſitzer Kantor Endrulat⸗ 
Freyſtadt und Braumeiſter Zoche⸗Rieſenburg. Zur 
Deckung der Koſten des Feſtes hat der feſtgebende 
Verein vom Oberpräſidenten eine Beihilfe von 200 
Mark und vom Oſtmarkenuverein 100 Mark er⸗ 
halten. An den Oberpräſidenten v. Goßler wurde 
ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. 

Pelplin, 17. Juli. (Aufgelöſte Verſammlung.) 
Hier fand geſtern eine polnische Volksverſammlung 
zur Gründung eines polniſchen Vereins ſtatt. Im 
Laufe des Abends ſah ſich der überwachende 
e zur Auflöſung der Verſammlung 
genöthigt. 

Elbing, 16. Juli. (Verſchiedenes.) Die Bahn⸗ 
verwaltung wird hierſelbſt zwei Wohnhäuſer mit 
je neun Wohnungen für Unterbeamte und Arbeiter 
erbauen. — Geſtern waren einige Miniſterialbe⸗ 
amte in Pangritz Kolouie, um wegen der Um⸗ 
wandlung in eine Land- bezw. Stadtgemeinde 
Unẽnterhandlungen einzuleiten. — Der amerikaniſche 
Barnum⸗Zirkus wollte ſein großes Zeltlager an 
einer Stelle aufſchlagen, an der die elektriſche 
Straßenbahn vorbeifährt. Es war ihm zu dieſem 
Behufe die Feldmark von Kl.⸗Röbern in Vorſchlag 
gebracht und von ihm als geeignet befunden 
worden. Nachträglich hat er jedoch ſeine Abſicht 
geändert und bezieht uunmehr die Feldmark an 
der Weingaxter Chauſſee neben Bellevue, wo ſich 
in früheren Jahren die Vogelwieſe befand. Barnum 
30 br — benutzten Morgen der Feldmark 


Pacht. 

Elbing, 18. Juli. (Diamantene Hochzeit.) Herr 
Rentier Schemionek hierſelbſt wird mit ſeiner 
Gattin nach 60 jähriger Ehe am 20. d. Mts. die 
diamantene Hochzeit feiern. 3 

Dirſchau, 15, Inli. (Zuckerfabrik Dirſchau.) Der 
Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Dirſchau wird der 
Hauptverſammlung vorſchlagen, aus dem Rein⸗ 
gewinn an die Aktionäre eine Dividende von 
18 Proz. zu zahlen und den Rübenlieferanten, 
welche auch ferner für die Fabrik Rüben bauen, 
eine freiwillige Nachzahlung von 6 Pf. pro Zentner 
Rüben zu gewähren. 

Prauſt, 17. Juli. (Lehrkurſus.) Gegenwärtig 
findet in Giſchkan unter Leitung der Herren Lehrer 
Kindel und Imker Lebbe auf deren Bienenſtänden 
der bienenwirthſchaftliche Lehrkurſus des Gauver⸗ 
eins Danzig ſtatt; er dauert 10 Tage. Einberufen 
ſind 16 Imker, darunter 2 Damen. Die Eröffnung 
erfolgte geſtern durch den Vorſitzenden des Gau⸗ 
vereins Danzig. 


nicht vorlag. f orſitz d 

Oberbürgermeiſters Delbrück fand geſtern im Rath ⸗ 
hausſgale eine Konferenz von Vertretern des 
Magiſtrats der Stadt Danzig, der Danziger Kauf⸗ 
mannuſchaft, der Danziger Privatbank und der 
Holm⸗Geſellſchaft ſtatt, um darüber zu berathen, 
in welcher Weiſe die Finanzverhältniſſe der hie⸗ 
ſigen nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerks⸗ 
Aktiengeſellſchaft am beſten zu ordnen wären. Zur 
weiteren vorbereitenden Regelung der Angelegen⸗ 
heit wurde ein aus den Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Stadtrath Ehlers, Geh Kommerzienrath 
Damme, Konſul Patzig, Baurath Breidſprecher und 
Eiſenbahndirektor Seering beſtehendes Komitee 
eingeſetzt. — Die Herbſtühungsflotte, die aus An⸗ 
laß der Flottenkaiſermanöver bereits am 7. Sep⸗ 
tember vor Neufahrwaſſer eintrifft, wird aus 45 
Schiffen und Fahrzeugen beſtehen und bis zum 
9. September auf der Danziger Rhede vor Anker 
liegen. Während dieſer Tage wird ſich ſomit die 
günſtigſte Gelegenheit bieten, die geſammte 
Manöverflotte in Augenſchein zu nehmen. Ein 
größerer Theil der Schiffe kommt zum erſten Male 
nach Neufahrwaſſer, darunter die modernften der 
verſchiedenen Gattungen. Von dieſen ſind au erſter 
Stelle die drei Schlachtſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.“, 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Kaiſer Barba⸗ 
roſſa“ zu nennen, welch' letzterer ja von der Dan⸗ 
ziger Schichauwerft gebaut wurde; ferner au 
Kreuzern vor allem die zweite Aufklärungsgruppe, 
welche die Schiffe, Nymphe“, „Gazelle“ und „Niobe“ 
enthalten wird, die im großen und ganzen ſämmt⸗ 
lich Schweſterſchiffe der jetzt auf der Danziger 
Werft im Bau befindlichen „Thetis“ ſind; endlich 
noch die erſte Torpedobootsflottille, die ſich nur 
aus von Schichan in Elbing gebauten Hochſee⸗ 
bauten zuſammenzuſetzen hat, die bisher fiberall, 
wohin ſie kamen, berechtigtes Aufſehen erregten. 
Die eigentlichen ſtrategiſchen Manöver in der 
Danziger Bucht, d. h. auch im weiteren Theile 
derſelben, ſollen daun, wie ſchon gemeldet, am 10. 
September nach dem großangelegten Manöver⸗ 
programm beginnen, nachdem fie eine Revne eins 
geleitet hat. — Die Seebäder Weſterplatte und 
Hela, beide bekanntlich der Geſellſchaft „Weichſel“ 
gehörig, haben beide dieſes Jahr eine bedeutende 
Steigerung des Verkehrs zu verzeichnen. In 
Weſterplatte waren bis zum 14. Juli 557 Kur⸗ 
gäſte angemeldet gegen 415 in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, alſo 142 mehr; auch Hela hat eine 
ähnlich erhöhte Frequenz an Kurgäſten gegen 1900. 
Die Wohnungen im Dorfe und in den Logirhäuſern 
find ſämmtlich vermiethet. das Kurhans iſt voll 


Pferde) zog ſich heute ein Leutuant vom hieſigen 
150. Jufanterie⸗Regiment einige ſchwere Ver- 
letzungen im Geſicht zu. Das Pferd war ſchen 
geworden und raſte in vollem Galopp gegen das 
Reinke'ſche Brauereigebäude. Es überſchlug ſich 
und ſetzte dabei den Reiter ab, der jedoch noch zu 
Buß — Weg nach der Jägerkaſerue zurücklegen 
onute. 

Königsberg, 18. Juli. (Mordprozeß Kroſigk.) 
Die Abendblätter melden: In dem Prozeſſe wegen 
der Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk haben 
heute Vormittag in Gumbinnen die Zeugeuver⸗ 
nehmungen, welche fünf Tage in Anſpruch nehmen 
ſollen. unter der Leitung des Oberkriegsgerichts⸗ 
raths Meyer in der Kaſerne des Dragoner ⸗Regi⸗ 
ments v. Wedel Nr. 11 begonnen. Die beiden 
Vertheidiger, die Rechtsanwälte Burchard und 
Horn, ſind heute in Gumbinnen eingetroffen und 
wohnen den Verhandlungen bei. 

Königsberg, 16. Juli. (Verſchiedenes.) Der 
neue Oberpräſident unſerer Provinz, Frhr. von 
Richthofen, verläßt, wie die „K. H. Z.“ erfährt, 
heute Kölu, die Stätte ſeiner bisherigen Wirkſam⸗ 
keit, und begiebt ſich zunächſt nach Berlin, von 
wo er, vermuthlich Anfang nächſter Woche, nach 
Königsberg reiſen wird. — Nach der „K. A. Z.“ 
iſt jetzt die Bezeichnung der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule als „Königin Luiſe⸗Schule“ aller- 
höchſten Ortes verliehen worden. — Selbſtmord 
beging Dienſtag vormittags die 2. Sandgaſſe 
Nr. 1 wohnhafte, unverehelichte 50 jährige Schirm⸗ 
nähterin Marie Wiegandt. Sie wurde kürzlich 
zu ihrer im Krankenhauſe der Barmherzigkeit 
krank darniederliegenden jüngeren Schweſter ge- 
rufen, die ſie auf das zärtlichſte liebte. Bei dieſem 
Beſuch wurde ihr nun die Mittheilung gemacht, 
daß ihre Schweſter wohl kaum mit dem Leben 
davonkommen werde. In der Furcht, die Schweſter 
zu verlieren, nahm ſich die W. auf dem Trocken⸗ 
boden durch Erhängen das Leben. x 

Tilſit, 17. Juli. (Ertrunken.) Beim Baden in 
der Memel au verbotener Stelle ertrank am 
Dienftag vor den Augen feiner Kameraden ein 
Musketier vom hieſigen Jufauterie⸗Regiment 41 
unter der Eiſenbahubrücke. Die Leiche des Ver⸗ 
unglückten wurde nach einigen Stunden geborgen. 

Gneſen, 16. Juli. (Verunglückt.) Die 17 jährige 
Tochter Joſefa des Wirths Auton Zoly zu Kl. 
Swiontuik fuhr mit einem leeren 


ſetzte ſich dabei auf eine Heugabel. Als der Wagen 


bergab fuhr, glitt der Stiel der Gabel durch die 
Sproſſen der Wagenleiter zur Erde, das Mädchen 
erhielt einen plötzlichen Stoß und fiel mit der 


rechten Seite in die Gabelzinken. Das Mädchen 
ftarb bald darauf au innerer Verblutung. 


Gneſen, 17. Juni. (Infolge Genuſſes von Eſſig⸗ 


Eſſenz geſtorben) iſt der zwei Jahre alte Sohn 
des Händlers Amroczyuski in Schönbrunn. Das 
Kind machte ſich in einem unbewachten Augeublick 
am Schrank zu ſchaffen, ergriff die Eſſigflaſche, 
trank den Inhalt und konnte trotz ärztlicher Hilfe 
nicht mehr gerettet werden. K 

Poſen, 15. Juli. (Die Herausgabe einer deutſch⸗ 
ſozialdemokratiſchen Zeitung) für Poſen iſt nun- 
mehr geſichert. Das Blatt wird unter dem Titel 
„Poſener Volkszeitung“ vom 1. September ab 
dreimal wöchentlich erſcheinen. Die erſten und die 


inneren Seiten werden denſelben Text wie die M 


Breslauer „Volkswacht“ enthalten, in deren 
Druckerei ſie hergeſtellt werden. 

Liſſa i. P., 17. Juli. (61 ungariſche Maurer⸗ 
und Zimmerleute) find, dem „Liſſ. Tagebl.“ zu⸗ 
folge, geſtern Nachmittag 4 Uhr aus Peſt hier ein⸗ 
getroffen und haben heute früh bei den hieſigen 
Bauten die Arbeit aufgenommen. Bei größerem 
Bedarf an Leuten ſoll jede gewünſchte Anzahl zur 
ſofortigen Herreiſe zur Verfiigung ſtehen. 

Czarnikau, 16. Juli. (Schenkung.) Unferer 
Stadtgemeinde iſt zur Annahme eines Kapitals 
von 10000 Mk., welches der Kaufmann Moritz 
Geiſt in Berlin ihr zu wohlthätigen Zwecken ge⸗ 
ſchenkt hat, die landesherrliche Genehmigung er- 
theilt worden. 

Krone a. Br., 16. Juli. (Ertrunken.) Am 
Sonntag Nachmittag ertrank der 20 jährige Tiſchler⸗ 
geſelle Dembeck in Wontrobowo beim Baden im 
dortigen See. 

Pomm.⸗ Stargard, 17. Juli. (Das hundertſte 
Lebensjahr) erreicht am 6. Auguſt d. Is. unſere 
Mitbürgerin Frau Paſtor Kypke, die Mutter des 
Herrn Steuerraths a. D. Kypke⸗Burchardy. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 19. Juli 1901. 

— (Charakterverleihung) Durch aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 18. Juni d. Is. ift nunmehr 
denjenigen Kreisärzten, welche gegenwärtig den 
Titel „Sanuitätsrath“ führen, der Charakter als 
zMedizinalrath“ mit dem perſönlichen Range als 
Räthe vierter Klaſſe beigelegt worden. Im Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder iſt durch dieſe Ver⸗ 
ordnung nachbenaunten Kreisärzten der Charakter 
als Medizinalrath verliehen worden: Dr. Heynacher 
zu Graudenz, Dr. Müller zu Konitz, Dr. Matz zu 
Dt.⸗Krone und Dr. Herha zu Stuhm. 

— (Poſtreferendar, Poſtaſſeſſor) Die 
Wünſche, welche die Beamten der höheren Poſt⸗ 
laufbahn zur Erlangung dieſes Titels geltend ge⸗ 
macht haben, ſcheinen ausſichtsvoll zu ſein. Die 
kommiſſariſchen Berathungen haben mit den be⸗ 
theiligten Reſſorts Anfaug dieſes Monats im 
Reichspoſtamte ſtattgefunden und bisher einen für 


die petitionirenden Beamten günſtigen Verlauf] Sch 


genommen. Ueber die Beſtimmungen, unter welchen 


ſpäter Anwärter für die höhere Laufbahn einge | W 


ſtellt werden ſollen, iſt volle Einigkeit erzielt 
worden. Die Veröffentlichung der nenen Ber 
ſtimmungen iſt jedoch zunächſt nicht zu erwarten, 


rutewagen, 
welchen ihr Bruder lenkte, nach dem Felde und 


Anerkennung zu berathen. 

— (Wählbarkeit von Volksſchul⸗ 
lehreruzu Gemeindeverordneten) Be 
züglich der Frage der Wählbarkeit von Volksſchul⸗ 
lehrern zu Gemeindeverordneten hat ſoeben das 
Oberverwaltungsgericht eine wichtige Entſchei⸗ 
dung gefällt. Zahlreiche an Berliner Lehran- 
ſtalten augeſtellte Lehrer wohnen in den Vor⸗ 
orten. So wohnt der Lehrer Protze in Adlershof. 
Als er dort zum Gemeindeverordneten gewählt 
wurde, erhob ein Stimmberechtigter Einſpruch 
gegen die Giltigkeit der Wahl, indem er auf 8 53 
Ziff. 5 der Landgemeindeordnung für die öſtlichen 
Provinzen vom 3. Juli 1891 Bezug nahm. Hier⸗ 
nach find als Gemeindeverordnete nicht wählbar: 
Geiſtliche, Kirchendiener und Volksſchullehrer. Die 
Gemeindevertretung wies den Einspruch mit der 
Begründnug zurück, daß der $ 53 Ziff. 5 die Volks⸗ 
ſchullehrer von der Wahl zu Gemeindeverordneten 
nur in den Gemeinden ausſchließen wolle, in denen 
fie angeſtellt ſeien, zu denen fie in einem Ab⸗ 
hängigkeitsverhältniß ſtänden. Auf die gegen den 
Beſchluß der Gemeindevertretung weiter auge⸗ 
ſtrengte Klage erklärte ſowohl der Kreisausſchuß 
wie der Bezirksausſchuß die angefochtene Wahl 
flir ungiltig. Gegen die Entſcheidung des zweiten 
Richters legte die Gemeindevertretung Reviſion 
ein. Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts 
trat den Vorderrichtern dahin bei, daß der 8 53 
Ziff. 3 der Landgemeindeorduung, für den die 
Vorſchrift des 8 17 Ziff. 3 der Städteordunng vom 
30. Mai 1853 vorbildlich geweſen iſt, Volksſchul⸗ 
lehrer grundſätzlich und ſomit an jedem Orte von 
der Wählbarkeit zur Gemeindevertretung aus⸗ 
ſchließt. Nur aus einem mehr formalen Geſichts⸗ 
punkte hob der Senat die Entſcheidung des Be⸗ 
zirksgusſchuſſes auf und wies die Sache an ihn 


zurück. 2 

— (Zum Verkehr mit Kraftfahr⸗ 
zeugen) ſchreibt die „Berl. Korr.“: Die ſtetig 
wachſende Verwendung von Kraftfahrzeugen im 
Verkehrs⸗ und Sportweſen iſt in letzter Zeit be ⸗ 
ſonders lebhaft in der Preſſe erörtert worden. 
Dabei ift naturgemäß auch die Gefährdung des 
Publikums durch zu ſchnelles oder unvorſichtiges 
Fahren der Antomobiliiten beſprochen und die 
Ergreifung geeigneter Sicherheitsmaßregeln ge⸗ 
fordert worden. Es ſcheint nicht allgemein 
bekannt zu ſein, daß im diesſeitigen Staatsgebiet 
bereits eine Reihe von Verordnungen inkraft iſt, 
durch welche die hier verlangte Sicherheit — 
ſoweit es thunlich iſt — gewährleiſtet wird. So 
enthält eine Verordunng des Berliner Polizei⸗ 
präſidenten über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
Vorſchriften über die Befähigung der Führer und 
über die Fahrgeſchwindigkeit, welche in den ſtädtiſch 
bebauten Straßen das Fahrtempo eines in ge⸗ 
ſtrecktem Trabe befindlichen Pferdes nicht über⸗ 
ſchreiten darf, Dem Polizeipräſidenten ſteht 
außerdem die Befuguiß zu, beſtimmte Straßen und 
Straßenzüge für den Verkehr mit Kraftfahr⸗ 
zeugen oder eine Art derſelben gäuzlich zu ſperreu. 
Von dieſer Befugniß wird Gebrauch gemacht 
werden, wenn auch ferner berechtigte Klagen über 
zu ſchnelles und rückſichtsloſes Fahren der Kraft⸗ 
jahrzeuge laut werden ſollten. Eutſprechende, das 
Fahrtempo der Kraftfahrzeuge regelude Beſtim⸗ 
mungen ſind auch für die übrigen Gebiete der 
onarchie erlaſſen oder in Vorbereitung und die 
Polizeiorgaue ſind angewieſen, für die ſtrikte 
Durchführung der einſchlägigen Verordnungen 
Sorge zu tragen. 

— Eine Geſellſchaftsfahrt nach Weſt⸗ 
und Oſtprenßen) ſoll von Berlin aus über 
Stettin am 31. Juli unteruommen werden. Der 
Aufenthalt in Dauzig und Umgegend iſt auf 2¾ 
Tage bemeſſen, für Marienburg Tag und für 
Elbing und Umgegend 2 Tage in Auſatz gebracht 
(geplaut iſt neben Beſichtigung der Stadt, Ausflug 
nach Vogelſang, Dampferfahrt über das Friſche 
Haff nach Seebad Kahlberg und Fahrt nach 
Cadinen). Ehenſo ſoll der Aufenthalt in Königs⸗ 
berg einſchließlich Fahrt nach Seebad Cranz und 
Dampferfahrt über das Kuriſche Haff nach Memel 
2 Tage dauern. Für Memel⸗Tilſit ſteht das 
Programm 2 Tage, für die maſurſſchen Seen und 
die maſuriſche Schweiz 1¼ Tage, für Allenſtein 1 
Tag und für Graudenz 1 Tag vor. Die Koftei 
für Eiſenbahn, Dampferfahrten, Hotel und Be⸗ 
köſtigung ſollen 135 Mk. betragen. Unternehmer 
iſt ein Herr G. Klein in Berlin. 

— (Die Obſternteausſichten Deutſch⸗ 
lands) für dieſes Jahr ſind im großen Durch⸗ 
Schnitt nicht ungünſtig. Der praktiſche Rathgeber 
im Obft- und Gartenbau hat auf Grund von 519 
Berichten aus ſeinem Leſerkreiſe feſtgeſtellt, daß 
Aepfel uud Birnen nur mittlere Ernten geben, 
und zwar Birnen noch geringer als Aepfel. Stein⸗ 
obſt, Kirſchen, Pflaumen und Zwetſchen laſſen 
beſſere Ernten wie voriges Jahr erwarten, auch 
Nüfe find beſſer. Sehr voll hängt alles Beeren: 
obſt, ſogar Erdbeeren haben trotz des ſehr großen 
Froſtſchadens recht gute Ernten geliefert. Für 
Weſtpreußen insbeſondere geſtalten ſich die 
Ausſichten für Birnen, Pflaumen und Süßkirſchen 
nur gering, etwas beſſer ſtehen Aepfel. Guten 
Behang zeigen uur Stachel⸗ und Johannisbeeren. 
Sollte ſich jemand noch eingehender für die Obſt⸗ 
ernteausſichten intereſſiren, jo kaun er gratis die 
betreffende Nummer des praktiſchen Rathgebers 
vom Geſchäftsamte zu Frankſurt a. O. erhalten 


— Reiſewinke.) Schmiede wohl einen Reiſe⸗ 
plan, aber halte dich nicht ſklaviſch dran. — Wer 
wandern will, der ſchweig' Fein ſtill, geh’ ſtets im 
ritt, nehm' nicht viel mit, tret' an am frühen 
Morgen und Laß’ daheim die Sorgen. — Der 
anderſtab, ein Zanberſtab, führ' ihn bergauf, 
bergunter, er zeigt mit jedem neuen Schritt ein 
neues Gotteswunder. — Was man abläuft an 
Strümpf' und Schuh’, wächſt Kopf und Herzen 
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doppelt zu. — Sintemal doch ein Touriſt nicht ein 
mühſelig Laſtthier ift, ſoll er ſich nicht zu Leibes⸗ 
ſchaden beim Wandern wie ein Kameel beladen. 
Beſſer iſt es, liegen bleiben, als übertreiben und 
aufreiben. — Wesen hält im Mähen nicht auf, 
Sitzen hält im Geh'n nicht auf. — Bewahr' uns 
Bott vor Regen und Wind, vor Wanderkumpanen, 
ie langweilig find. — Wenn ein Wetter dich um⸗ 
oſt, laß nicht ab von einem Troſt: Keinem Regen 
aus gelingen, weiter als zur Haut zu dringen. 
— Fünfzig Kilometer per Tag, kein Genuß, nur 
eine Bi. Hr 
— e Hitze der letzten Tage) hat da 
and dort Hitzſchläge berbeinefüßtt ur Vor⸗ 
beugung gegen den Hibichlan empfehlt ſich 
itronenſaft. Wenige Tropfen, die man, ſofern 
ein Waſſer zur Hand iſt, auf die Zunge träufelt, 
genügen vollkommen, um die durch die Hitze 
erſchlafften Lebeusgeiſter wieder zu beleben und 
ſo der Gefahr des Hitzſchlages zu begegnen. 


Mocker, 18. Juli. (Das Königſchießen) des hie⸗ 
ſigen Schützenvereins am nächſten Sonntag wird 
wieder als Volksfeſt gefeiert. Das Schützenhaus 
iſt neuerbaut und hat einen vergrößerten Garten. 
Nachmittags um 2 Uhr findet der Schützenfeſtzug 
ſtatt. Nach deſſen Ankunft im Schützenhauſe it 
dort Konzert von der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15. Es werden verſchiedene Volks 
beluſtigungen verauſtaltet, u. a. auch ein Preis- 
ſchießen. Abends iſt Feuerwerk, und deu Beſchluß 


Sumatras war vor 1873 ein unabhangiger, von 
einem Sultan beherrſchter Malayenſtgat; Atſfin, 
eine Stadt von 36000 Einwohnern im Nordweſten, 
war die Hauptſtadt. Durch einen alten Vertrag 
übten die Holländer eine „Suzeränuität“ aus, die 
den Sultan hinderte, feinen Staat bis zu einem 
gewiſſen Grade zu bewaffnen, und weiter das Ver⸗ 
handeln des Sultans mit fremden Mächten ver⸗ 
bot. Dies beſtimmte ein von der britiſchen und 
holländischen Regierung am 24. März 1824 unter- 
zeichneter Vertrag. Der Sultan hat 2 Millionen 
Unterthanen. Die Leute haben eine dunkle Haut 
und kleine Figur, ſie werden als blutdürſtig und 
rachgierig geſchildert. Sie ſind ausgezeichnete See⸗ 
leute, rauchen leidenschaftlich Opium, kauen Betel 
und treiben Seeränberei. Sie webten Baum⸗ 
wollen⸗ und Seidenſtoffe und verarbeiteten geſchickt 
Silber und Gold, da das Land reich au Gold war. 
Vor dem Kriege lebte der Sultan in echt orienta⸗ 
liſcher Pracht, er hatte 1000 zahme Elephanten 
und eine Flotte von 200 Schiffen. Alles dies iſt 
nicht mehr. Um das Jahr 1870 herrſchte ein 
anderer Sultan, der die Suzeränität der Nieder⸗ 
länder nicht anerkennen wollte, den Vertrag außer⸗ 
acht ließ und ſich ſogar der Seeräuberei ſchuldig 
machte. Er bereitete im Geheimen den Krieg vor, 
ſammelte Waffen und Munition und ſuchte bei 
fremden Mächten Hilfe. Das gaben die Holländer 
wenigſtens offiziell als Grund für die Kriegs 
erklärung des Generalgouverneurs am 26. Mär 
1873 gegen den Sultan Alg⸗ed⸗din Mauſoer⸗ſcha 


indeſſen eine Erleichterung eingetreten, wenngleich 
der Kranke ohne Hilfe nicht gehen Konnte. An 
folgenden Tage erfolgte ein neuer Rlückfall, die 
Kräfte nahmen ſehr ab, und der Puls ſteigerte ſich 
his auf 150 Schläge. In der Nacht wurde der 
Zustand äußerſt gefährlich. Dann trat aber ge⸗ 
ſunder Schlaf ein, durch den der Kranke weſent⸗ 
lich geſtärkt wurde. Heute (18. Juli) früh fühlt 
ſich der Graf ſehr gut, er denkt und ſpricht be⸗ 
ſtändig von ſeinen litterariſchen Arbeiten. Die 
ganze 3 Tolſtoi iſt am Krankenbett ver⸗ 
amntelt. 


Mannigfaltiges. 

(Im Bade geſtorben.) Wie der „Berl. 
Lokalanz.“ aus Lubmin in Pommern meldet, 
iſt dort der als Badegaſt weilende Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Müller aus Berlin (vom Eliſabeth⸗ 
Regiment) während des Bades am Herz⸗ 
ſchlage verſchieden. Dr. Müller ſoll vor dem 
Bade von Greifswald nach Lubmin geradelt 
und dann nach kurzem Aufenthalt im Straud⸗ 
hotel ins Bad gegangen fein. Der gleichfalls 
auweſenden Gattin wurde, nachdem Wieder⸗ 
belebungsverſuche erfolglos blieben, die trau⸗ 
rige Kunde überbracht. — Im Seebade 
Zinnowitz iſt Major v. d. Golz beim Baden 


paar Jahren ſei ein Kollege von ihm vom 
Seil herab zu Tode geſtürzt, und auch ihm 
drohe der Tod ſtündlich. Wenige Augeublicke 
ſpäter lag der Aermſte mit zerſchmettertem 
Schädel in der Tiefe. 


— — — — Ä — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Tuntlihe Notteungen Der Danziger Prodnkten⸗ 


örſe 
vom Donuerſtag den 18. Juli 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergittet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

roth 756 Gr. 163 Mk., tranſito roth 777 Gr. 
130 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 bis 
744 Gr. 132 Mk. . 8 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 638 Gr. 121 Mk. 

Rübſen per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 235 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,00 Mk., 
Roggeu⸗- 4.50 — 4,60 Mk. 


Hamburg, 18. Juli. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 


8 macht Tanz. an. Am 5. April des folgenden Jahres kam ertrunken. Wahrſcheinlich erlitt er einen steigend, Standard white loro 6,50. — Wetter: 
a e Schönwalde, 18. Juli. (Schulfeſt.) Die Schule | General Köhler mit 4000 Mann und einer Batterie Schlaganfall durch eine plötzliche Sturz⸗ heiß. 
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. 5 - i enſtrei i führen. Von un⸗ 
e , ,,, |RebTENd 2 > 02 | 2 [m 2] 1120 
err Pr r Prinz⸗Gr.⸗ . A b 4 ae: z f ; N 7 
. 2 — —— gewöhnlich in der Nähe eines Fluſſes Lager auf; ſchiedenen Stellen mit Einſchnitten verſehen, 8 eh „ = 
— (Erledigte Oberförſterſtelle.) Die] Schuppen dienten zum Schutze für die Vorräthe, ſodaß es beim Tragen einer ſolchen Rieſen⸗ Geräuch rter Speck —22ͤ „ 8 
Oberförſterſtelle Taubenwalde im Regierungsbezirk und mehrere Tauſend Tons Kohlen wurden für laſt reißen mußte. Am auderen Morgen Schmalz Se ” = 
Bromberg it zum 1. Oktober d. Is. anderweitig zu | die kleineren Dampfer an's Ufer gelegt. An dunk⸗ d vor Beginn der Arbeit das 1 Butter E „5 pr 
beſetzen, len Abenden gingen dann Schuppen und Kohlen faud mau ginn de is uer En ... — 
— Erledigte Stellen) Bürgermeiſter | in Flammen anf, und wenn die Truppen das Feuer Seil abermals beſchädigt. Man iſt dem Krebſe Dr Er be 80 
in Buchow. Gehalt 3000 Mark. fteigeud bis 4000 ersticken wollten. wurden fie von verborgenen Schurken, der in fo gemeiner Weiſe das Aale 1 Kilo — 
Mark. Meldungen au den Magiftrat dafelbit. — [Feinden beſchoſſen. Da das Waſſer in SumatraLeben feiner Mitmenſchen gefährdet, auf der Breſſen 80 
Bürgermeiſter in Steinau (Oder). Gehalt 3200 ſchnell ſteigt und fällt, wohnten viele Einwohner Spur Schlei „ ” ar 
Mark, ſteigend bis 3800 Mark. Meldungen au in treibenden Hänſern, die an Pfählen verkaut Spur: 5 Fechte 3 = 5 
den Stadtverordnetenvorſteher daſelbſt. — Stadt⸗ ſind. Manchmal unternahmen die Truppen Straf (Eher oder Liebesdrama?) In Fare a ei = 
= ſekretär in Hofgeismar. Gehalt 1500 Mk., fteigend | expeditionen gegen ein ſolches, aus treibenden einem Hotel zu Hanan haben fich ein Herr Barſche ER „ 80 
bis 2400 Mark. Meldungen au den Maaiſtrat] Bänſern beitehendes Dorf, aber die Nachricht von und eine Dame erſchoſſen, die ſich als Kauf⸗Zau der 40 
ee: daſelbſt.— Bureanbeamte beim königl. Standesamt ibrem Kommen eilte ihnen voraus, und wenn fie ı Hugo Merker und Fr. au aus Kin in 25 ä ** „ — 
43 in Frankfurt a. M. Aufangsgehalt 3200 Mark. den Ort erreichten, fanden fie das Dorf „durch man! 8 er u 8 — F era” 5 sc 
1 eldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — Eriter | Abweſenheit glänzend“, die Dörfler hatten ihre das Fremdenbuch eingetragen hatten. b 8 . ; - 
38 reiskaſſengebilfe in Kiel. Gehalt 1500 Mark,] Wohuftätten wo audershin getrieben und in irgend] diefe Angaben richtig find, wird die eingeleitete Milch ee iter — 
Re: fteigend bis 2100 Mark. Meldungen an denjeinem Sumpf verſtreut. Die dichtbewaldeten | Unterſuchung wohl ergeben. Petroleun : 7 — 2 
. köuigl. — Reutmeiſter daſelbſt. Bureguvorſteher] Hügel und Dſchungeln des Landes eignen ſich be⸗ (Eine Giftmiſcherin.) In Naumburg] Spiritns 2... a —— 
Be: bei der Handelskammer in Breslau. Gehalt 3000 ſonders zum Guerillafampf. Daß der Krieg noch], Y. N 5 N en * 2 
Be. Mark, ſteigend bis 4200 Mark. Meldungen an nicht beendet iſt. kann man aus der Thatſache iſt eine Fraueusperſon verhaftet worden, die er Markt war mit allein gut beſchickt 
. die Handelskammer daſelbſt. ichliepen, daß im Januar eine Expedition borbe Herrſchaften, bei denen fie gedient hat, mittelſt: Os kosteten: Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, grüne 
Br veitet würde, bie „das ganze Land unter die Herr, planmäßigen Anwendens von Arjenif aus der Bohnen 10-20 Pf. pro Pfd., Sellerie 1020 Mr 
1 Ein 30 jähriger Guerillakrieg ſchaft der Holländer bringen würde“: aber es ind Welt eſchafft hat pro Knolle, Radieschen pro Bund 5 Pf. Peter⸗ 
12 5 SR N vorher ſchon jo viele Expeditionen zu demjelben | Welk g nur ' ſtlie 5 Pf. p. Pack Sal 9 Kopfche 
Se: Eine erbauliche Perſpektive eröffnet ein Lon- | Zwecke ausgeſchickt worden, daß beſſer ein „viel⸗ (Beim Baden) in der Mulde ertranken ſſilie 5 Bi. p. Pack, Salat 5 3 u. 
er: doner Blatt den Engländern, inden es, veranlaßt] leicht“ hinzugeſetzt werden ſollte. Die Unkoſten bei der Mühle zu Göhren die 10 reſp. 12 Sen B pro Pfund, Spinat 
* e Dil. Mark |Zahre alten Söhne des Nuticiers Waub.|1s sr, Ho hand, MWirltngtont 5-10 
Ze kriege faſt immer lauge dauern, und zum Beweiſe e j Der eine Knabe wollte ſeinen verunglückten P. Kopf, Kohlrabi 25-30 Pf. p. MdL, Blumenkahl 
3 auf den ſehr ähnlichen Krieg in Sumatra hinweiſt, Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. Bruder retten und ertrank dabei ebenfalls. 4050 Pf. pro Kopf, Rettig pro 3 Stü 15 
der im Jahre 1873 ſeinen Anfang nahm und noch! Petersburg, 18. Juli. Ein Mitarbeiter der (Vom Turuſeil abgeſtürzt) iſt zu Weipkohl, 1030 Pf. p. Kopf, Rotheohl 10—30 Pf. 
. immer andauert. Die Kolonialtruppen der Nieder⸗„Ruſſiſchen Telegraphen⸗ Agentur“, der den er⸗ Radeb (Sachſen) der Seiltänzer Gerſten; p. Kopf, Mohrrüben 10—15 P enen 
5 lande haben gegen die Atjeher jeit 1873 faßt unanf- | krankten Grafen Leo Tolſtof auf ſeinem Gute] Nadeburg agiſch it daß | Dean 100 ud Wi. b. Bid, ge del Pilze x 
Bi: hörlich Krieg geführt. Der ſtärkſte Wiverſtand it | Jasnaja Poljang beſucht Hat, berichtet, Tolftoijer war ſofort todt. Doppelt tragiſch iſt, daß p. Bid. Guten, 50-380 Br. pro Mandel, Bilge 
2 im norpweſtlichen Theile Sumatras neleiftetworden. hei gegen das Verbot der Aerzte bei feuchtem der Unglückliche unmittelbar vorher das Publi⸗ 10 Pf, pro Näpichen, Blaubeeren Te: 
Ss er Operationen haben die Holländer | Wetler ausgeritten und habe die Malaria bereits kum vom Turuſeile herab gebeten hatte, mit ten 8 Tr a 3 
iNionen und das Leben tauſender gekoſtet, und am 10. Juli abends geſpürt. Am folgenden Tage feinem Scherflein nicht zurückzuhalten. Sein. 7001,60 k. pio Stic, junge 6.301,40 
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Schönwalde feierte ihr diesjähriges Schulfeſt in 
Barbarken. Von der Schule aus bewegte ſich die 
Faire Schaar, geführt von ihren Lehrern und 
egleitet von den Eltern, zum Feſtplatze, wo 
Knaben und Mädchen ſich bei heiterem Spiel und 
Tanz beluſtigten, Der Himmel zeigte zwar kein 
durchaus freundliches Geſicht, hielt aber doch mit 
der in dieſem Falle nicht willkommenen Regeun⸗ 


der Ortsſchulaufſicht. Den Gottesdienſt am Sonne 


ft das Volk noch jo wenig unrerjocht wie je. 
Der Atſſin, Atjeh oder Atſchin genaunte Theil 


Artillerie au, und zehn Schiffe lagen an den Küſten 
und Flüſſen. Vier Tage ſpäter belagerte er die 
Stadt Muſſifit und eroberte fie. Aber bei dem 
Kraton, dem großen Befeſtigungsorte des Landes, 
wurden die holländiſchen Truppen mit großem 
Verluſt geſchlagen und der General getödtet. Da 
die uaſſe Jahreszeit einſetzte, begannen neue 
Operationen erſt im folgenden Dezember unter 


und einige getödtet und verwundet; wenn der 


war die Krankheit heftiger geworden und habe ſich 
bis zum 15. ſtets geſteigerk. An dieſem Tage ſei 


welle. 

(Ertrunkey) iſt der Poſtſekretär Albert 
Ludwig ans Berlin an den Klippen von 
Hammerhafen bei Bornholm. Die Kleider 
und Werthſachen ſind gefunden worden, die 
Leiche aber noch nicht. Seit Sonntag wurde 


5 ſpende inne. Als der Abend zu nahen begann, da | General van Swieten mit 12000 Maun. Er zog] Ludwig vermißt. Wein ns te lese — 
f erfreuten einige ſchöne Geſänge die Anweſenden, am 24. Jaunar 1874 nach drelwöchiger Belagerung] (Ein Schurkenſtreich.) Beim Bau Ger . 2 ragen 50 
8 und befriedigt über den Verlauf des Tages kehrte] in die berühmte Kratoubefeſtigung ein. Merk- . . ⸗Deukmals auf der] Hafer 7 14 — 
3 ; i firdi immer auf die] des großen Burſchenſchafts⸗Deukmals auf der Hafer » er... " 140 
8 jung und alt heim. würdigerweiſe ſchoſſen die Atjeher immer auf die] —.. ; ürzt 16. Stroh (Richt⸗) 9 — — 
e Gurske, 16. Juli, (Einen Urlaub) von vier- Offiziere, woraus die Holländer die Erfaprimng ab- | Gövels⸗Kuppe bei Eiſenach ſtürzte am 16. Hen 5 ER I FE 
2 ehn Tagen hat Herr Superintendent und Orts⸗ leiteten, die Offiziere wie die Mannſchaften zu] Juli ein 35 Zentner ſchwerer Kapitälſtein rr ” 2 > 
ſchuliulpektor Pfarrer Vetter in Gurste erhalten. kleiden. Mit dem Falle des Kraton war ders beim Emporziehen mit einer Winde 15 Meter Kartoffeln . Iso Kilol 2 50 50 
Seine Vertretung in den pfarramtlichen Geſchäften reguläre Krieg vorüber, aber unn begann der bis binunter in die Tiefe. Glücklicherweiſe wurden Weizenmehl: eh ee 50 50 
übernimmt der ſtellvertretende Vorſitzende der] jetzt währende Guerillakampf. Die Truppen wurden . g 0 ) 15 N 3 „ h f 2 = 
Urchlichen Körperſchaften, Herr Lehrer Üthke⸗ immer- nachts plötzlich alarmirt, es wurden Arbeiter nicht getroffen. Der Materialſchaden — 8 2, Kilo] — 50 — 
Gurdke. Ebenſo erledigt derſelbe die Geſchäfte Schüſſe mit einem unſichtbaren Feind ausgetauscht iſt nicht unbedeutend. Der Unfall iſt auf Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo 10 20 


Beruf ſei ſchwer und gefahrvoll. Vor ein 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 19. Juli. 


Benennung 


100 Kilo 


E ek ef 1 5 ur ._ A x “6 

„ Bekanntmachung. ] Bekanntmachung. 2 Delmenhorster „Anker-Marke“, 

* Bei der hieſigen höheren Mädchen-] An unſerer höheren Mädchenſchule glatte, durchgemusterte und bedruckte Stückwaare; ug 
FE ſchule iſt die Stelle einer Lehrerin] iſt eine Oberlehrerſtelle zum 1. Ok⸗ k Teppiche, Vorlagen, Läufer in neuesten Mustern am Lage, E 
2 zum 1. Oktober d. Is. zu beſetzen. tober d. Is. zu beſetzen. Uebernehme alle Linoleumarbeiten in Um- und Neubauten und leiste 
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Das Gehalt der Stelle beträgt 


Stellenzulage von 50 Mark und von 
der definitiven Anſtellung ab ein 
jährlicher Wohnungsgeldzuſchuß von 
200 Mark gewährt. Bei der Pen⸗ 
ſionirung wird das volle Dienſtein⸗ 


ſchulen beſtanden haben und ſich über 
einen erfolgreichen Studien » Aufent- 
halt in England oder Frankreich 
ausweiſen können, wollen ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufs bis zum 
15. Auguſt d. Is. bei uns einreichen. 
Thorn den 11. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Das Anfangsgehalt beträgt 2700 


prüfung beſtanden haben und die 
volle Fakultas in der Phyſik und 
den beſchreibenden Naturwiſſen⸗ 
ſchaften nachweiſen können, werden 
erſucht, ihre Meldungen unter Bei⸗ 


Der Magiſtrat. 


Chic!! 


ift jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigem, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


in erprobt guten Qualitäten und tadellos 


sitzenden Fagons empfiehlt 


Minna Mack’s Nachflg., 


Täglich friſche, gochfeine 


Tafelb 


Landbrot, 


für sachgemässe Ausführung Garantie, N 


Ber 900 Mark und fteigt in 9 drei⸗] Mark und ſteigt 5 mal nach je 4 Alleiniger Vertreter für Thorn und Umgegend: Carl Mallon, Altstädt. Markt Nr. 23. 

3 jährigen Perioden, beginnend nach] Jahren um 300 Mark bis zum Höchſt⸗ Portwein 1,50 Mk. 
= lichen ichn Dienſtzeit im öffent⸗ betrage von 4200 Mark. Außerdem g Sherr - * „. ö „ 1,50 „ 
j ichen Schuldienſte, um je 100 Mark wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von Nothwein „ „ 1,00 „ 
. bis zum Höchſtbetrage von 1800 500 Mark gezahlt. Moſelwein . . „ „ 080 „ 
* Mark. Daneben wird eine jährliche Bewerber, welche die Oberlehrer⸗ Cognae hin... 


empfiehlt 


Paul Walke, 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. 17 
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BR uldienſt ab angerechnet. engniffe bis zum 15. Auguſt d. r 

2 Fronten Ar ta, Eh die Lehre⸗ Js. bei uns einzureichen. Putz: und Modewaaren-Magazin, 2 Zimmer, BR 
En rinnenprüfung für höhere Mädchen⸗] Thorn den 15. Juli 1901. Baderst r asse, Ecke Br eitestrasse. Küche u Aube al * 1 
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zu jedem @ejchäft geeignet, vom 1. 
Oktober 1901 zu vermiethen. 


utter, 


7 Art — 


ff, Castiebay-Matjesheringe 


7 ä sr: A. Burdecki, 
empfiehlt zu Preisen Eee Coppernitusitraße 21. 


Julius Müller, Gin großer Laden 
Bader, dee de. ‚ein WM) er Salt 1 7 
Rakagopulver ſofort noch zu verm. 5 5 


Louis Wollenberg. 


Radebeuler Lilieumilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 
J. M. Wendisch Nachf. u. Anders |? 
& Co. 125 RN 
Chemiſche Schmierſeife na pee 
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155 und Allanenftr.⸗cke ! 


ifo nen A SY 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 


Militär-Effekten. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
8 Thorn, Katharinenstr. 8. 
3 Fahrstuhl zum Atelier. ug 


2 
9 l die größt. u. beſten d. Well, 
= £ te E gr ſpringlebende Aukft., 


kg Korb franko m. 80 
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* garantirt rein ee 1,05 Mk. 8 

* Speiſekrbſ. 4,50 Ml. 60 Miefen⸗ 7 reundl. N empfiehlt Vr . 25 

. Frebfe 5,50 Mk., 40 Ungehener- J Ik. 2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern] 2. Etage, von 6 Zimmern, Küche u. Paul Walke 5 Breiteſtr aße 32, 1 

Be Solokrebſe 7,50 Mark. Nur allein in der Drogenhandlung zc. von ſofort zu vermietheu. Zubehör, billig zu vermiethen. N . 9 eniietten age 9 den 5 

* K. Streisand, Oderberg Schleſ.] von Adolf Majer. I Näheres Brombergerſtr. 50. Poting, Gerechteſtraße 6. Neuſtädt. Markt 17. ermiethen. u . 
7 FR Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thor. x N f 


